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Krankengymnastik
Lymphdrainage
Massage
Rehasport
Manuelle Therapie
Hausbesuche
Pilates
CMD-Kiefergelenkstherapie
Fußreflexzonenmassage

10er Karte Massage
10er Karte Krankengymnastik
Gutscheine

An der Stau 4
47665 Sonsbeck

0 28 38 / 8 21
physioperle-sonsbeck.de
info@physioperle-sonsbeck.de

Xanten um eine weitere Attraktion reicher

Jonnys EispAlAst
Eislaufen im Zirkuszelt bei jedem Wetter

KEin WEitErEr KiEsAbbAu 
Auf dEr bönninghArdt

fackelmarsch mit Mahnwache

Lesen Sie den Bericht im Alpener Innenteil

Bericht im Xantener Innenteil

Der Heimat- und Verkehrsverein hat auf seiner Jahreshauptversammlung zwei 
Rücktritte und deren Neubesetzung zu vermelden. Karl van Huet (3v.l.) schied als 
1. Vorsitzender und Willi Schulte (2v.l) als Geschäftsführer aus. Neuer 1. Vorsit-
zender ist Johannes Hanßen( 3v.r.) und als Geschäftsführer fungiert Manfred 
Hegmann(2 v.r.) im Amt bestätigt wurden Karl Heinz Kanders (Schriftführer) und 
Bernhjard Narczynski (Kassierer)

nEubEsEtZung iM
hVV sonsbEcK



WiEdEr EinMAl Ein VollEs 
hAus bEiM grünKohlEssEn 
dEr fEuErWEhr lAbbEcK

sonsbeck

v.l. Horst Riege, sportlicher Leiter des Oberligisten TSV Meerbusch (Trainer in 
Sonsbeck von 2010 - 2014) und Werner Buttgereit (Neuer Trainer des SV Sonsbeck 
seit Anfang des Jahres).
Beide Trainer spielten für Bayer 05 Uerdingen in der 1. Bundesliga.

proMinEntEs trAinEr-
trEffEn bEiM sV sonsbEcK
am 19. 1. 2019 beim freundschaftsspiel
sV sonsbeck - tsV Meerbusch 2:2

Ehemaliger fußballprofi 

pAul hAhn 
WurdE 70
Der gebürtige Sonsbecker - ehemaliger 
Fußball Profi -  Paul Hahn, feierte 
seinen Geburtstag am 16. Januar.
Wir vom UZ-Team wünschen ihm 
nachträglich alles Gute, Gesundheit, 
Glück und Erfolg...

Eichenstraße 27
47665 Sonsbeck

Tel.: (0 28 38) 9 62 69

www.sportcenter-sonsbeck.de

Winteröffnungszeiten bis 30.4.2019

WIR

MACHEN

EUCH FIT

Keine Vertrags-

bindung im Fit-

nessbereich!

MO, DI, MI, FR  9.00 - 12.30 u. 14.00 - 22.00 Uhr
DONNERSTAG 16.00 - 22.00 Uhr
SAMSTAG 10.00 - 16.00 Uhr
SONNTAG 10.00 - 14.00 Uhr



Am Samstag, 19.01.2019, traf sich 
die St. Antonius Schützenbruderschaft 
Hamb 1924 e.V. zur Jahreshauptver-
sammlung. Nach der Messe zu Ehren 
unseres Schutzpatrons, dem heiligen 
Antonius, versammelten sich von der-
zeit 128 Mitgliedern über 50 im Huber-
tushaus, um vom Vorsitzenden Gabriel 
Neul umfassend über vergangene und 
kommende Veranstaltungen informiert 
zu werden. Freudig und beeindruckt 
registrierte er bei seiner Begrüßung und 
anschließendem Rückblick das enorme 
Interesse. Ein Höhepunkt des Abends 
waren die Ehrungen langjähriger Mit-
glieder:

Albert Heistrüvers für 60 Jahre Mit-
gliedschaft. Er war leider wegen Krank-
heit verhindert. Die Ehrung wird im 
Rahmen des Galaballs Ende August 
nachgeholt.

Werner Kröger für 50 Jahre Mitglied-
schaft. Er war 29 Jahre Vorsitzender der 
Bruderschaft und ist Ehrenvorsitzender.

Ehrung lAngJährigEr 
MitgliEdEr
Jahreshauptversammmlung bei der st. Antonius 
schützenbruderschaft hamb

v.l. Pater Michael, Dirk Maibaum, Werner Kröger, Gabriel Neul

Dirk Maibaum für 25 Jahre Mitglied-
schaft. Er ist seit 21 Jahren Schriftführer 
und macht das immer noch gerne. An-
schließend, vor dem großen Block der 
Neuwahlen, lud der Vorsitzende alle 
Anwesenden erst einmal zu einem lecke-
ren warmen Buffet ein. Die ungeliebten 
aber nötigen Wahlen liefen in rasantem 
Tempo sehr harmonisch ab. Stellver-
tretend für alle offiziellen Vertreter der 
Bruderschaft seien hier nur genannt 
die beiden neuen Vorstandsmitglieder 
Bodo Reimer als stellv. Schriftführer und 
Mathias Schumacher als Schießmeister. 
Wie immer war der letzte Tagespunkt, 
„Verschiedenes“, der Anstoß zu regen 
Diskussionen rund um alle Aktivitäten 
der Bruderschaft. Viele Ideen und An-
merkungen wurden vorgebracht, disku-
tiert und hin und her gewendet bis zu 
einer gemeinsamen Entscheidung. Nach 
dem offiziellem Teil wurde noch lange 
harmonisch in Gruppen zusammenge-
standen und gefeiert.

Wir
wünschen

aen Sonsbecker Bürgern
schöne Karnevalstage!

IMMER FÜR
EUCH DA!

Gegründet
01.02.1999

Kommunalpolitik für den Bürger

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort

Telefon (02838) 91 07 27 . Telefax (02838) 910705

Schmidt
Michael

Steinmetz- und Steinbildhauermeister

.Grabmale.Fensterbänke.Küchenarbeitsplatten.Treppen

In der Gemeinde Sonsbeck kommt es 
leider immer wieder zu illegalen Müll-
ablagerungen. Hierbei handelt es sich 
nicht nur um eine Ordnungswidrigkeit, 
sondern auch um ein inakzeptables Um-
weltvergehen. Da in der Regel der Verur-
sacher unbekannt ist, erfolgt die Besei-
tigung auf Kosten der Allgemeinheit. In 
diesem Zusammenhang bittet die Ver-
waltung die Bürgerinnen und Bürger um 
erhöhte Wachsamkeit und um Mittei-
lung, sofern hierzu entsprechende Be-
obachtungen gemacht werden, die dazu 
dienen, einen Verursacher zu ermitteln. 
Die Informationen können sowohl über 
den „Mängelmelder“ auf der Homepage 
der Gemeinde Sonsbeck (auch außer-

WEnn dEr Müll ZuM
ärgErnis bEiträgt
die Verwaltung bittet die bevölkerung um unterstützung

halb der Dienstzeiten) oder durch tele-
fonische Mitteilung beim Ordnungsamt 
(Tel.: 02838/36-130) übermittelt werden.

Abschließend weist die Verwaltung 
ausdrücklich darauf hin, dass auch die 
Hinterlassenschaften von Hunden zu be-
seitigen sind; ansonsten handelt es sich 
hier ebenfalls um eine Ordnungswid-
rigkeit, die geahndet werden kann. Zur 
Beseitigung können Hundekotbeutel 
verwendet werden, die von der Gemein-
de Sonsbeck kostenfrei zur Verfügung 
gestellt werden.

Es gibt folgende Ausgabestellen:
Sonsbeck – Rathaus, beide Tankstellen; 
Hamb – öffentliche Bücherei;
Labbeck – Bäckerei.



Sonsbeck Auch in diesem Jahr war es 
bei der Katholischen Landjugendbewe-
gung Sonsbeck(KLJB) soweit. Ein neuer 
Vorstand wurde bei der Jahreshauptver-
sammlung am 11.1.2019 gewählt. Dieses 
Jahr sind Katharina Masthoff und Rene 
Vermöhlen als erste Vorsitzenden ge-
wählt worden. Unterstützung erhalten 
sie von den zweiten Vorsitzenden Lisa 
Wolters und Felix Cleven. Der Posten 
des ersten Kassierers wird dieses Jahr 
weiterhin von Lennart van de Weyer und 
der zweiten Kassiererin von Maike Wey-
hofen bekleidet. Als Zeugwart ist dieses 
Jahr Janik Nielen für das Material der 
KLJB zuständig. Carolin Coenen wurde 
in das Amt als Schriftführerin gewählt 

Ein nEuEr VorstAnd bEi 
dEr KlJb-sonsbEcK

und Kirsten Poorten steht als Pressewar-
tin den Fragen der Presse zur Verfügung. 
Simon Hawix übernimmt weiterhin das 
Amt des Beisitzers und Jana Witt sam-
melt als Beisitzerin erste Vorstandser-
fahrungen. Am 09.3.2019 findet die erste 
große Veranstaltung in diesem Jahr statt. 
Bei der traditionellen Schrottsammlung 
wird der Schrott von unseren Mitglie-
dern in Sonsbeck, Labbeck und Hamb 
eingesammelt. Wer mindestens 16 Jahre 
alt ist und wer gerne mal bei der Land-
jugend vorbeischauen möchte, kann 
bei Aktionen, wie der Schrottsammlung 
vorbei kommen und sich auf unserer In-
ternet- und Facebookseite informieren.  
www.kljb-sonsbeck.de

Wir wünschen aen eine schöne Karnevalszeit !

SONSBECK

Ihr SPD-Ortsverein Sonsbeck

...wir gestalten

Kommunalpolitik

für die Menschen in

unserer Gemeinde

Therapie- und Gesundheitszentrum Sonsbeck

Parkstraße 2
47665 Sonsbeck

Telefon (02838) 9 67 56
Telefax (02838) 97 83 38

E-Mail: info@therapiezentrum-sonsbeck.de
Web: www.therapiezentrum-sonsbeck.de

Johannes „Jan“ Elsemann trat 1966 der 
DJK BV Labbeck bei, kickte damals in 
B-Jugend. Bis 1982 dauerte seine Fuß-
ballerkarriere. Noch in seiner aktiven 
Zeit stieg er in die Vorstandsarbeit ein. 
1981 wurde er stellvertretender Vor-
sitzender, nur vier Jahre später Vorsit-
zender des Vereins. 16 Jahre später, im 
Jahre 2001, ließ Jan Elsemann sich bei 
den Neuwahlen aus privaten Gründen 
nicht mehr aufstellen. Im Jahre 2014 
kehrte er jedoch an die Vereinsspitze 
zurück und erlebte 2017 den Aufstieg 
der 1. Mannschaft in die Kreisliga A.  Auf 
Grund seiner schweren Krankheit zog 
er sich dann 2018 aus dem aktiven Ver-
einsleben zurück, blieb aber gedanklich 
immer seinem Verein, der DJK Labbeck/
Uedemerbruch, verbunden. 

Jan Elsemann engagierte sich neben 
dem Sport auch in vielen anderen gesell-
schaftlichen und beruflichen Gremien. 

die dJK-familie trauert um

JohAnnEs ElsEMAnn
So war er 1992 Schützenkönig der St. 
Hubertus-Bruderschaft Labbeck. Zu sei-
nem Throngefolge berief er engagierte 
Mitglieder der DJK, die mit ihm ein er-
folgreiches Jahr erlebten.

Die DJK Labbeck/Uedemerbruch ver-
liert eine große Persönlichkeit und trau-
ert mit den Angehörigen.

uZ-Ausgabe 28 erscheint am 2. 3. 2019
redaktions- und Anzeigenschluss: 22. 2. 2019



Am 12.1.2019 war es wieder soweit - 
Das Event zum Start in ein neues Jahr 
begann auch in diesem Jahr wieder im 
„Landgut am Hochwald“. Nach der Be-
grüßung durch Brudermeister Gerd 
Geuyen und dem Eröffnungstanz feierte 
die Bruderschaft mit ihren Gästen wie-
der ein ausgelassenes Fest. Ehrungen 
gab´s natürlich auch noch. Hans-Dieter 
Hinsen für 25 Jahre und Jupp Schoofs 
für 40 Jahre Mitgliedschaft in der Bru-
derschaft nahmen ihre Urkunden und 

st. hubertus schützenbruderschaft hatte zum 
landgut am hochwald eingeladen 

WintErfEst 2019 dEr
st. hubErtus-schütZEn-
brudErschAft 1863
lAbbEcK E.V.

Anstecknadeln entgegen. In Abwesen-
heit geehrt wurden noch Michael van Aal 
und Franz Derksen für 25 Jahre, Benno 
Laux, Johannes Elsemann & Leo Joeken 
für 40 Jahre, sowie für 50 Jahre Treue zur 
Bruderschaft Erich Quartier & Heinz - 
Willi Rennings. Es folgte eine tolle Verlo-
sung, die keine Wünsche offen ließ und 
als dann der Musiker Roland Zetzen  die 
Labbecker „Feierbiester“ zum Tanz bat, 
gab es bis in die frühen Morgenstunden 
kein Halten mehr.

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Gute - Laune - Wohnideen

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung,
-bewertung und -sanierung (Bau-BG)

Herzogstraße 6 . 47665 Sonsbeck
Tel. 02838 24 65 . Fax 02838 910 98 11

www.designmaler-breer.de
info@designmaler-breer.de

Am Samstag, den 19. Januar 2019 hieß 
es im Bürgersaal Kapellen Bühne frei 
für die Kult Hits der 80er und 90er! Die 
Sonsbecker Pfadfinder sorgten für  groß-
artige Stimmung auf der Tanzfläche! Die 
Gäste konnten dank Shuttleservice auch 
aus Sonsbeck zur Party kommen. Die 
Feier war gut besucht; Jung und Alt tanz-
ten zu den größten Partykrachern.

Die 80/90er Jahresparty wird traditio-
nell jedes Jahr im Januar von den Sons-

80Er / 90Er pArty
pfadfinder sonsbeck

becker Pfadfindern ausgerichtet. Die 
Erlöse finanzieren die ehrenamtliche 
Jugendarbeit in Sonsbeck. Die musikali-
sche Zeitreise wurde vom Baden Powell 
Disco Team, kurz BP Team geleitet. Das 
Team steht auch für Geburtstage, Hoch-
zeiten, etc. zur Verfügung. Anfragen an 
bp-team@dpsg-sonsbeck.de.

Die Pfadfinder bedanken sich bei allen 
Gästen und freuen sich auf die kommen-
den Feiern.

Deutsche Pfad�nder St. Georg e. V.
Stamm St. Maria Magdalena Sonsbeck

Herrenstraße 66
vorstand@dpsg-sonsbeck.de

info tElEfon
(02832) 9 25 82 00



Am 11. Januar 2019 wurde in der Jah-
reshauptversammlung der Sankt Anna 
Schützenbruderschaft turnusgemäß der 
Vorstand zum Teil neu gewählt und das 
Jahresprogramm der St. Anna Schützen-
bruderschaft Sonsbeck-Balberg vorgestellt. 
Wiedergewählt wurden der Kassierer An-
dreas Kollöchter und sein Stellvertreter 
Lothar Willemsen, der Schriftführer Peter 
Labudda und sein Stellvertreter Norbert 
Kalscheur sowie der Schießleiter Micha-
el Erretkamps. Für Norbert Giesen, der 
aus persönlichen Gründen nicht für die 
Wiederwahl zur Verfügung stand, wur-
de Norbert Raap zum stellvertretenden 
Schießleiter gewählt. Als Fahnenträger 
wurde Günter Wellmanns wiedergewählt, 
wie auch Wigbert Habbel als Fahnen-
schwenker, der durch Michael Willem-
sen unterstützt wird. Als Fahnenoffiziere 
wurden erneut Herbert Schmidthuisen, 
Johannes Lemken, Franz Quinders, Gerd 
Hawix, Andreas Kollöchter, Peter Labudda 
und Bernd Klemmer bestätigt. Eine sehr 
große Zeitspanne nahm die Besprechung 
der Romwallfahrt und die Organisation 
des Jubiläums der Sankt Anna Schützen-
bruderschaft im Jahr 2020 in Anspruch. 
Dann kann die Bruderschaft schon auf 
mindestens 400 Jahre Schützenbruder-
schaft zurückblicken. Ein genaues Grün-

nEuWAhlEn und JAhrEsprogrAMM
sankt Anna schützenbruderschaft sonsbeck-balberg
versammelt sich und plant für das große Jubiläum 2020

dungsdatum ist nicht übermittelt, jedoch 
ziert ein Königsvogel mit einem Anhänger, 
der eine Armbrust darstellt, noch heute 
das Königssilber. Auf dem Königsvogel ist 
die Jahreszahl 1620 und auf der Armbrust 
nachstehende Inschrift graviert: ONDER 
DE FREIHEIT AEN  DEN BALBERGH. Au-
ßer der Romwallfahrt - die Beschreibung 
hierzu kann auf der Internetseite der Bru-
derschaft (www.sankt-anna-schuetzen.
de/romwallfahrt) gelesen bzw. herunter 
geladen werden - die frühzeitig geplant 
werden musste, wird es auch die jährlichen 
Veranstaltungen, welche dann auch auf das 
Jubiläum ausgerichtet sein werden, geben. 
Wie bereits erwähnt, begeht die Sankt 
Anna Schützenbruderschaft Sonsbeck-Bal-
berg im Jahr 2020 ihr 400jähriges Jubiläum. 
Die Geschichte der Schützenbruderschaft 
soll in einer Chronik aufgearbeitet werden. 
Hierzu erbitten wir die Unterstützung der 
aktiven und passiven Schützenbrüder 
und Schützenschwestern, wie auch al-
ler Sonsbecker, die uns mit Fotos oder 
Infos helfen können. Ansprechpartner 
hierfür sind der Brudermeister Lothar 
Willemsen (02838/3296, die-willemsens@t-
online.de) und Schriftführer Peter Labudda 
(02838/915640, Peter.Labudda@sankt-an-
na-schuetzen.de). Weitere Informationen 
zum Jubiläum werden folgen.

Am 19.1.2019 feierte die St. Anna Schüt-
zenbruderschaft Sonsbeck-Balberg ihr 
traditionelles Winterfest in den Räumlich-
keiten von Felix & Huberta Kalscheur. 
Zahlreiche Schützenbrüder und Schützen-
schwestern konnte der Brudermeister Lo-
thar Willemsen begrüßen. Nach dem sehr 
guten Essen von Felix & Huberta Kalscheur 
wurden die Sieger des Pokal- und Niko-
lausschießens der Sankt Anna Schützen-
bruderschaft Sonsbeck-Balberg e.V. vom 
Schießleiter Michael Erretkamps geehrt. 
Die erfolgreichen Männer und Frauen 
beim Nikolaus- und Pokalschießen er-
hielten Orden. Den Pokal des Vereins-
meisters errang Norbert Raap mit 45 Rin-
gen. Den Orden für den erfolgreichsten 

EhrungEn bEiM WintErfEst
der sankt Anna schützenbruderschaft
sonsbeck-balberg

Vorne v. l.: Rita Lemken, Norbert Raap, Claudia de Jong, hinten v. l.: Josef Boßmann, 
Johannes Lemken, Regina Krebber, Michael Erretkamps und Lothar Willemsen

Schützen beim Pokalschießen der Män-
ner errang Michael Erretkamps vor Josef 
Boßmann mit je 44 Ringen. Den dritten 
Platz belegte Johannes Lemken mit 42 
Ringen. Bei den Damen errang den ers-
ten Platz Regina Krebber mit 46 Ringen 
vor Rita Lemken mit Ringen 40 Ringen 
und Claudia de Jong mit 38 Ringen. Nach 
den Ehrungen ging die Schützenfamilie 
zum gemütlichen Teil über. Die anschlie-
ßende Tombola rundete das gelungene 
Winterfest ab. Der Erlös aus der Verlosung 
von als 500,- € wird auch in diesem Jahr 
wieder gespendet. Bei guter Musik und 
vielen netten Gesprächen blieb die Schüt-
zenfamilie noch lange zusammen und ließ 
das Fest gebührend ausklingen.

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

Verlegung sämtlicher Fliesen und Platten

Natursteinverlegung

Badsanierung

Planung und Gestaltung

R&J Fliesen GmbH
Erzhufe 1 . 47665 Sonsbeck

E-Mail: ruj-fliesengmbh@gmx.de
Tel: (0172) 3 78 47 18 . (0160) 4 42 21 75
J. Heursen-Janßen . R. Nabbefeld

Hörwelt Niederrhein GmbH
Hochstraße 49

47665 Sonsbeck

Telefon: +49 (0) 28 38 - 7 76 98 44
Telefax: +49 (0) 28 38 - 7 76 98 45

E-Mail: service@hoerwelt-niederrhein.de
Web: www.hoerwelt-niederrhein.de

Mo. - Fr.: 10 - 12 Uhr & 14:30 - 18 Uhr

Sa.: 10- 13 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen!



Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Mo, Di, Do: 8-13 Uhr, 15-19 Uhr
Mi: 8-15 Uhr, Fr: 8-13 Uhr

Tel. (02838) 91 87-0
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de

Öffnungszeiten:

Das Ehepaar Gerritzen lernte sich selbst auf einer Goldhochzeit in Hamb kennen. 
Nach 5 Jahren Wochenendbeziehung heirateten sie in Issum und bekamen zwei 
Kinder. 1976 zog es Sie nach Hamb, wo sie einen Hof übernahmen, den sie auch 
nebenberuflich nutzten. Leider verstarb ihr Sohn 1992.Auf dem  Hof wohnen sie 
heute noch mit der Tochter nebst Mann und 2 Enkelkindern. Die große Leiden-
schaft der Beiden sind Pferde und Kutschen. Außerdem genießen sie je nach 
Wetterlage kurze Touren mit Ihren Ebikes

goldhochZEit
von Josef und roswitha gerritzen aus hamb

Beim SPECHT alles für den Brunnenbau

Komplett-Brunnen-Set 5 Meter, 2 Zoll
Bestehend aus 1 Meter Filterrohr,
4 Meter Rohr inkl. Rückschlagventil
und Anschlüsse auf GK
Set-Preis 175,- €
je weiterer Meter 12,50 €

Brunnenbohr-Set 60 mm für 6 Meter im Verleih
25,- € /Tag zzgl. Pfand  !!Bitte reservieren!!

Großer Restposten Handschuhe ab 0,10 € /Paar
Ideal für die Gartenarbeit und Montage OP=OP

Besuchen Sie unser Ladenlokal
Tel. (02838) 91 21 09

Ihr TeSo Team

Der Weg wird nicht leichter, weil du 
ihn mit mir gehst. 
Aber es ist leichter ihn zu gehen, weil 
du ihn mit mir gehst.     (Tanja Zeiser)

Der Tod eines nahe stehenden Men-
schen ist eine schmerzhafte Erfahrung. 
Nichts ist mehr so, wie es einmal war. 
Dinge, die ganz wichtig im Leben waren, 
verlieren an Bedeutung.  Gefühle von 
Schmerz, Verlassenheit und Verzweif-
lung dominieren das Lebensgefühl. So 
verschieden Trauersituationen auch 
sein mögen, haben sie doch eine Ge-
meinsamkeit: Es geht darum, mit der 
Zeit neue Wege zu finden, sich neu zu 
orientieren. In Zeiten der Trauer kann 
eine feste Trauergruppe die Möglichkeit 
bieten, in einer geschützten Atmosphäre 
unter Gleichbetroffenen miteinander ins 
Gespräch zu kommen, sich über Gedan-
ken, Gefühle und Sorgen auszutauschen 
und so einen individuellen Weg durch 
die Trauer zu finden - hin zu einem an-
deren, neuen Leben.

An acht Abenden werden sich die 
Gruppenteilnehmer ihrer Trauer aus 
unterschiedlichen Perspektiven nähern 
und sich mit wechselnden Methoden mit 

Ab fEbruAr 2019 
feste trauergruppe des Malteser hd e.V.
hospizdienst am niederrhein
für Menschen auf dem Weg in und aus der trauer

diesem Gefühl auseinandersetzen. Die 
Teilnehmer werden zu einem bewuss-
ten und aktiven Umgang mit ihrer Trau-
er ermutigt. Zur Trauergruppe ist jeder 
Erwachsene willkommen, unabhängig 
von Alter, Konfession oder Weltanschau-
ung. Das erste Treffen dient den Teil-
nehmern zur Orientierung und um für 
sich zu prüfen, ob eine feste Gruppe für 
sie der geeignete Weg zur Trauerbewäl-
tigung ist. Erst ab dem zweiten Termin 
ist die Gruppe fest und die Teilnahme 
verbindlich. Das Angebot ist kostenfrei. 
Es können jedoch Materialkosten ent-
stehen, die auf die Teilnehmer umgelegt 
werden. Die Treffen finden im Pfarrheim 
Arnold Janssen, Voßheider Straße 94, je-
weils von 18.30 Uhr bis ca. 20.30 Uhr an 
folgenden Terminen statt:
06.2./13.2./20.2./27.2./6.3./13.3./20.3./
10.4.2019
Um  Anmeldung bis spätestens 
30.1.2019 wird gebeten an:
Malteser Hilfsdienst e.V. Hospizdienst 
der Malteser am Niederrhein
(Goch-Uedem/Xanten-Sonsbeck)
Tel.: 02825-53860, Mobil 0151-22603052
E-Mail: hospiz.niederrhein@malteser.org



Dog Styling
HUNDESALON

professio
nelle

Hundepfle
ge

in Sonsbeck

Inh. Arnd Lohmann
Landdrostsche Huf 17

47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 26 17

Ihre Fernreisespezialistin
(02838) 9 97 79 63

info@reiseservice-kuepper.de

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

Köppenfeld 36
47665 Sonsbeck
albers-fliesen@gmx.de
www.albers-fliesen.com
Albers T. (0172) 9 89 66 18
Albers G. (0173) 4 58 88 72

Albers & Albers Fliesen GmbH
.Fliesen
.Platten
.Natursteinverlegung
.Badsanierung

Am Dienstag, 22.01.2018 war es wieder 
soweit. Pünktlich um 9 Uhr startete der 
Kartenvorverkauf in Moni´s Laden auf 
der Wallstraße in Sonsbeck. Und bis da-
hin hatten sich schon ca. 50 Theaterbe-
geisterte vor dem Geschäft eingefunden, 
um die ersten Karten für die besten Plät-
ze zu ergattern.Wegen der großen Käl-
te, hatten die Aktiven Bärbel und Franz 
Melchers frischen Kaffee vorbereitet, 
der gerne angenommen wurde. Dank 
der wieder guten Organisation und Vor-
bereitung durch Monika Cleve, lief der 
Kartenverkauf zügig und reibungslos ab. 
Die Stimmung unter den vor dem Laden 
geduldig wartenden Leuten war extrem 
gut und man konnte merken, dass die 
Sonsbecker wieder ganz gespannt dar-
auf sind, was „Ihr Son` Theater“, im 21. 
Jahr des Bestehens auf die Bühne bringt. 

Bereits bis Mittag waren mehr als900 
Karten verkauft. Auch am Nachmittag 
war die Nachfrage nach den Karten un-
gewohnt hoch, sodass am Abend das Er-
staunen groß war, dass bereits über 1250 
Karten verkauft waren. „Das ist neuer 
Rekord“, war das Fazit von Monika Cleve 
zu diesem ersten Verkaufstag. Und Eber-
hard Schwenk (2. Vorsitzender), der 
tatkräftig in den Verkauf der Karten mit 
eingebunden war, ergänzte: „Das ist wie-
der ein riesiger Vertrauensvorschussund 
für uns natürlich Ansporn und Verpflich-
tung zugleich, alles dafür zu tun, damit 
die Zuschauer in unseren acht Auffüh-
rungen bestens unterhalten werden“.

„Und wie läuft es mit den Proben“ fra-

son´ thEAtEr stArtEt
ErfolgrEich dEn
KArtEnVorVErKAuf!

gen wir nach? „Mit den Proben zu„BELLA 
DONNA“,liegen wir voll im Zeitplan“, so 
die Auskunft von Wolfgang Närdemann, 
der in diesem Jahr die Regie führt. „Zu-
nächst haben wir uns in den Proben text-
lich mit dem Stück beschäftigt, d.h. hier 
und da kleine Änderungen vorgenom-
men, schauen, wo kann man etwas Lo-
kalkolorit reinbringen und natürlich ler-
nen, lernen, lernen.  Mit den Stellproben 
haben wir bereits begonnen. Und eine 
Woche vor Ostern, ziehen wir dann mit 
samt der Bühne ins Kastell. Damit wird 
dann die heiße Phase der Proben einge-
läutet“.Nun, wir bleiben gespannt. Über 
die heiße Phase der Proben berichten 
wir in einer unserer nächsten Ausgabe.

Übrigens, wer noch keine Karten hat, 
sollte sich beeilen, denn es gibt zu allen 
Terminen nur noch wenige Karten.

INFO: Die Premiere ist am Freitag, den 
06. April 2018 – 20 Uhr. 

Weiteren Vorstellungen sind am 07. 
/08. / 13. / 14. / 15./ 20. und 21. April 
2018. Auch in diesem Jahr, beginnen 
die Sonntagsvorstellungen bereits um 
18 Uhr, die übrigen Vorstellungen um 
20 Uhr.

Karten gibt es in Moni´s Laden, Wall-
str. 5, Sonsbeck oder im Internet unter 
www.sontheater.de

Alpener Str. 28
47665 Sonsbeck

Telefon (02838) 21 93

wohnlich . blumig . pflanzlich

Blumen...
es gibt 1000 Gründe!

Wir haben schöne Ideen!

Wir sind auch Sonntags
von 10:00 - 12:00 Uhr für Sie da

lEsEn siE diE uZ Auch iM intErnEt:
uZ-niEdErrhEin.Eu



Heimat- und Verkehrsverein
Sonsbeck e. V.

lädt zu folgenden Terminen in 2019 ein

In Sonsbeck wohnen...
                     ...wo andere Erholung suchen!

Jahreshauptversammlung Dienstag 29.01.2019 20.00 Uhr

Dorfaktionstag Samstag 30.03.2019 9.00 Uhr

Frühjahrswanderung Sonntag 28.04.2019 10.00 Uhr
mit Erfrischungsgetränken und Suppe 

Ehrenamtstag nur für Vertreter Sonntag 10.03.2019 11.30 Uhr
der Vereine und geladene Gäste

Mühlenfrühstück Donnerstag 30.05.2019 8.00 - 12.00 Uhr

Mühlenfest Freitag 14.06.2019 20.00 Uhr

Niederrheinischer Sonntag 07.07.2019 10.00 Uhr
Radwandertag
mit Info und Versorgungsstand

Radwanderung HVV Sonntag 22.09.2019 10.00 Uhr

Sonsbeck. Son’Kult! präsentiert am 
9.2.2019 eine neue Auflage von Sons-
beck unplugged.

„Nachdem sich im letzten Jahr das Kas-
tell als unplugged-tauglich erwiesen hat, 
möchten wir dieses Jahr erneut auf die 
Sonsbecker Begegnungsstätte zurück-
greifen“, so Olaf Broekmans, 1. Vorsit-
zender von Son‘Kult!. „Und die Band-
auswahl kann sich erneut sehen lassen, 
da erneut unterschiedliche Musikrich-
tungen dargeboten werden, die alle 
unter dem Dach „unplugged“ vereint 
sind“, führt Olaf Broekmans weiter aus. 
„Wir freuen uns auf einen außergewöhn-
lichen Abend, der unterschiedlicher und 

sonsbEcK unpluggEd
AM 9.2.2019

abwechslungsreicher nicht sein kann“, 
schließt Olaf Broekmans sein Fazit zu 
den auftretenden Bands ab. Diese sind 
das Akustik-Duo „JEZVS“, die Oberhau-
sener Folkband Lapplaender, das Quin-
tett „Und wieder Oktober“, sowie der 
Rockband „Glam Bam“

Das Konzert der vier Bands findet am 
Samstag, 9.2.2019 um 19.30 Uhr im Kas-
tell Sonsbeck statt (Einlass: 19 Uhr). Der 
Vorverkauf läuft.

Karten gibt es zum Preis von 18 € (AK 
20 €) im Bücherbogen Sonsbeck, Hoch-
straße 44, 47665 Sonsbeck, Sonsbecker 
Reisebüro, Hochstraße 54, 47665 Sons-
beck und online über www.son-kult.de



Die Firma Va Tech, die seit 2010 in 
Sonsbeck ansässig ist hatte bisher je-
des Jahr um die Weihnachtszeit herum 
für einen guten Zweck gespendet. Nur 
konnte man nicht immer wirklich se-
hen und merken, wer jetzt wirklich von 
dieser Aktion profitiert hatMan wollte 
andere Wege gehen. Warum so weit in 
die Ferne schauen, wenn man hier vor 
Ort  genug arme Leute und Elend sieht 
.Man trat mit der Organisation Peter Pan 
und deren Ansprechpartnerin Klaudia 
Ververs  aus Sonsbeck in Verbindung. 
Was sich im Nachhinein als Glücksfall 
herausstellte. Klaudia Ververs konnte 
von Ihr betreute Familien benennen, die 
allesamt Weihnachten nicht so ausgiebig 
und selbstverständlich wie manch ande-
re Kinder beschenkt werden können, da 
es an Geld wirklich mangelt. So wurden 
durch die Firma Va Tech 130 Kinder 
glücklich gemacht, die allesamt mit 
reichhaltigen Geschenktüten beschenkt 
wurden. Darauf ist die Firma sehr stolz. 

VA tEch EngAgiErt sich
in sonsbEcK Vor ort

Und man quasi vor der eigenen Haus-
türe helfen. Das ist etwas, was nachhal-
tigen Sinn macht. Und so ist Va Tech 
weiter daran interessiert, ausgiebig zu 
helfen und das auch evtl. in Verbindung 
mit anderen Firmen aus der näheren 
Umgebung. 

Diese Sache wird in Zukunft von Unse-
re Zeitung unterstützt und man versucht 
jetzt mal ein gemeinsames Netzwerk zu 
bilden. Falls eine Firma daran Interesse 
hat, kann diese sich gerne  bei der Re-
daktion melden. Eine tolle Sache!

WWW.VA-TECH.DE

Eichenstraße 30
47665 Sonsbeck
Telefon (02838) 77 67 74-0
Telefax (02838) 77 67 74-9
E-mail: info@va-tech.de

Atmosphärentechnik

. Mantelrohre und Rekuperatoren. Ventilatorflügel. Innen- und Mitteltüren. Retorten. Ketten- / Ofenketten. Diverse Ersatzteile

Vakuumtechnik

. CFC-Produkte. Dichtungen. Keramiken. Molybdänprodukte. Graphit-Produkte. Diverse Ersatzteile



B E R AT U N G
V E R K A U F
S E R V I C E

Kevelaerer Str. 60
47665 Sonsbeck

Tel.: (02838) 98 99 90
Fax: (02838) 9 89 99 20

www.schulte-agrarservice.de

e-Mail: Schulte-Landtechnik@gmx.de

Silke Laule . Diplom-Heilpädagogin . Reitpädagogin (IPTh)
Römerstraße 25
47665 Sonsbeck
Mobil: (0160) 5 57 76 14
silke.laule@gmx.de
www.silkelaule-hefd.de

KINDER, WALD UND TIERE
AUF DEM NIERSKAMPSHOF. Kindertagespflege-Natur Kids. Kindergeburtstag mit Pony. Jeden 1. Samstag im Monat:
 Integrativer Erlebnis-Tag mit Reiten
 Nächster Termin am 2.3.2019. Feriencamp und Ferienbetreuung im Sommer

Gastronomische
meile

Eis aus eigener Herstellung
seit über 30 Jahren!

Saisoneröffnung am
18. Februar 2019!

Schwarze Str. 1 . 47665 Sonsbeck . Telefon (02838) 38 71
info@kalscheurs-partyservice.de

„… und Sie haben Zeit für Ihre Gäste“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie

Felix & Huberta Kalscheur

Großes Schlemmerfrühstück
…starten Sie den Sonntag mit einem guten Frühstück…

Ab Juni 2018 bieten wir Ihnen jeden 3. Sonntag im Monat,
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr

unser reichhaltiges Frühstücksbuffet.
Tischreservierung erforderlich! 

Sonntag, 17.2.2019, Sonntag, 17.3.2019,
Ostersonntag, 21.4.2019, Sonntag, 12.5.2019 (Muttertag)

Großes Fischbuffet 
Auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen an Aschermittwoch,

6.3.2019 in der Zeit von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
unser großes Fischbuffet. Genießen Sie ein paar

Stunden in netter Gesellschaft & gemütlichem Ambiente.
Tischreservierung erforderlich! 



Rosenstraße 16 . 47589 Uedem-Keppeln . Telefon (02838) 38 71
info@dorfschulekeppeln.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Felix & Huberta Kalscheur

Großes Schlemmerfrühstück
…starten Sie den Sonntag mit einem guten Frühstück…

von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr unser reichhaltiges Frühstücksbuffet.
Tischreservierung erforderlich!

Ostersonntag, 21.4.2019, Ostermontag, 22.4.2019
Mittwoch, 01.5.2019, Sonntag, 12.5.2019 (Muttertag)

Schlemmerbuffet
Jeden 1. Freitag im Monat bieten wir Ihnen in der Zeit von

18.30 Uhr bis 21.00 Uhr eines unserer Schlemmerbuffets.
Tischreservierung erforderlich!

Freitag, 5.4.2019 – Bella Italia, Freitag, 3.5.2019 - Spargelbuffet

Großes Fischbuffet
In diesem Jahr bieten wir Ihnen am Karnevalsdienstag, 5.3.2019

in der Zeit von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr unser
großes Fischbuffet in der Dorfschule Keppeln.

Genießen Sie ein paar Stunden in netter Gesellschaft &
gemütlichem Ambiente. Tischreservierung erforderlich! 

Busmannstraße 2 . 47623 Kevelaer . Telefon: (01 52) 23 43 16 47
Ö�nungszeiten: Täglich von 9:00 - 18:00 Uhr

Wir suchen
zuverlässige, �exible und ehrliche
Mitarbeiter / 450€
Bewerbungen bitte schriftlich unter
Cafeklatsche@posteo.de

Dassendaler Weg 13 . 47665 Sonsbeck
Telefon: (02838) 91 20 . Fax: (02838) 2791
Email : reze@specht-tenelsen.de

In unseren repräsentativen Räumlichkeiten
für bis zu 130 Personen lassen sich nicht
nur Geburtstage und Hochzeiten feiern.
Wir schaffen das richtige Ambiente, deko-
rieren passend zum Anlass und kümmern
uns, wenn Sie es wünschen, um die musi-
kalische Unterhaltung. Mit Buffet-Ideen
sorgen wir dafür, dass Ihre Feier zu einem
unvergesslichen Erlebnis wird.

Hotel Specht im Römerturm
die perfekte Location für Ihre Feierlichkeiten

Das KÖnnte ihre anZeiGe sein!

1/8 seite nUr

55,-



Alpen . issum

Auf dem Nikolausmarkt in Alpen übergaben die Landfrauen Alpen nun einen 
Betrag in Höhe von  2.500 € als Spende vom Erlös des Kuchen- und Kochbuchver-
kaufs auf den verschiedenen Märkten im Gemeindegebiet.
Jeweils 500 € gingen an die Bönninghardt-Schule, das Wohnheim Micado GmbH 
Bönninghardt, die Lebenshilfe-Werkstätten unterer Niederrhein, die Caritaskon-
ferenz Ortsverband Alpen, LVR Wohnverband Haagstraße und das St.-Josef-Haus-
Wohnheim für Behinderte in Alpen.

Foto: Gemeinde

spEndEnübErgAbE dEr
AlpEnEr lAndfrAuEn
auf dem nikolausmarkt in Alpen

Dipl.-Kfm. Ralph Seupke
Finanzmanagement
Unterheide 25 . 46519 Alpen
Tel./Fax (02802) 9 46 37 48
Mobil (0177) 3 05 11 23
E-Mail: ralph.seupke@directbox.com

Du suchst einen attraktiven Nebenjob?
Vertrieb aufbauen im Dienstleistungsbereich
und neue Menschen begeistern.
Was erwartet dich?
. flexible Arbeitszeiten
. dynamische und abwechslungsreiche Tätigkeit
. Verdienst zirka 450 Euro (Leistungsbezogen)
. leicht verständliche Einführungsschulung
. eine genaue Schritt-für-Schritt Anleitung
Was wird von dir erwartet?
. Kontaktfreudigkeit
. Lernbereitschaft
  
Na, neugierig?
Ich freue mich auf deine Nachricht per Email
(mit Kontaktdaten) oder direkt per Telefon.

Erfolgreiche / r Vertriebsmitarbeiter / in
gesucht



Drei mal zwei Karten für den Auftritt der „Tenöre for you“ in Sevelen wurden 
durch Unsere Zeitung verlost. Hier freut sich eine der Gewinnerinnen, Julia 
Schopen, zusammen mit dem Vertreter der UZ Manfred Hegmann

drEi MAl ZWEi KArtEn für 
„tEnörE for you“

Das heute noch erhaltene Gebäude 
wurde von der jüdischen Gemeinde im 
Jahre 1855 erworben. 1935 wurde das 
Gebäude verkauft und fortan zu profa-
nen Zwecken genutzt. So ist es erklär-
lich, dass das Gebäude die Pogromnacht 
vom 9. auf den 10. November 1938 
überstanden hat und somit als einzige 
Dorfsynagoge am unteren Niederrhein 
erhalten blieb. 1987 erwarb die Gemein-
de Issum den Gebäudekomplex. Der 
Synagogenraum wurde als Gedenkstät-
te wieder hergerichtet. Ebenfalls ist die 
Mikwe – das Reinigungsbad – erhalten 
geblieben. Bei der Restaurierung wurde 
sie im aufgefundenen, ursprünglichen 

synAgogE Mit AusstEllung
„Jüdisches leben am niederrhein“

Zustand belassen. Auch das Schulhaus 
wurde erhalten. Dort befinden sich heu-
te eine Dokumentation zur Geschichte 
der Juden am Ort und in der Umgebung 
sowie eine Ausstellung von jüdischen 
Kult- und Gebrauchsgegenständen. Die 
Synagoge, Kapellener Str. 30 a in Issum, 
öffnet auch 2019 wieder ihre Türen.

Am Sonntag, den 3.2.2019, ist das ehe-
malige jüdische Gemeindezentrum erst-
malig in diesem Jahr von 14.00 bis 17.00 
Uhr für Besucher geöffnet.

Der Eintritt ist frei. Führungen für 
Gruppen und Schulklassen werden nach 
Vereinbarung auch an anderen Tagen 
angeboten.

„Kein Kiesabbau mehr auf der Bön-
ninghardt und schon gar kein Tro-
ckenabbau mit bis zu 40 m tiefen Lö-
chern“. So lautet der Protest von weit 
über 200 Kiesabbaugegnern, die sich am 
Donnerstag an der Straße „Am Flugha-
fen“ direkt neben der Wunschfläche der 
Kiesindustrie zum Protest- Fackelmarsch 
versammelt haben. Auch die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr sind mit von 
der Partie. Dass die niederrheinische 
Landschaft durch die Abgrabungen mitt-
lerweile wie ein Schweizer Käse aussieht, 
ist nun mal eine Tatsache. Deswegen 
nehmen nicht ausschließlich Alpener 
Bürger teil, sondern wie Melanie Gro-
nau von der Bürgerinitiative „Erhaltet 
den einzigartigen Niederrhein“ (EDEN) 
aus Rees zusammen mit Günter van 
Meegen, auch Gegner aus anderen nie-
derrheinischen Regionen. „Wir möchten 
auf diese enorme Landschaftszerstörung 
aufmerksam machen. Es kommt ja noch 
dazu, dass ein erheblicher Anteil für den 
profitablen Export verwendet wird“, 
beschreibt Gronau ihre Motivation für 
die Teilnahme und fordert, „Da sehen 
wir ganz dringenden Handlungsbedarf 
seitens der Landesregierung“. Allerdings 
sieht sie momentan eher eine weitere 
Begünstigung der Kiesindustrie durch 
die Landesregierung, die nach ihrer Mei-
nung weiteren Abgrabungen Tür und 
Tor öffnet.

Auch der Alpener Bürgermeister 
Thomas Ahls steht hinter den Gegnern 
des weiteren Kiesabbaus. „Es gibt auch 
Abgrabungsflächen, bei denen wenig 
protestiert wird“, spielt er auf die Kies-

KEin WEitErEr KiEsAbbAu Auf dEr bönninghArdt
fackelmarsch mit anschließender Mahnwache im besenbinderdorf - nicht nur Alpener nahmen teil

förderung im Alpener Ortsteil Drüpt an, 
„aber hier sind es 18,5 ha, die für die 
Trockenabgrabung vorgesehen sind. 
Dazu kommt die Perspektive, dass in 
zwanzig, dreißig Jahren vielleicht noch 
ein viel größerer Teil der Bönninghardt 
ausgekiest wird. Dieses Szenario kann 
sich hier kein Mensch vorstellen“. Sei-
ne Hoffnung, „Auch in der Verwaltung 
arbeiten Menschen, die sich von einer 
breiten Bürgerbewegung beeindrucken 
lassen. Das war vor zehn Jahren schon 
einmal erfolgreich und wir hoffen, da-
durch ein Umdenken herbeizuführen“.

Nachdem Herbert Oymann, der Orts-
vorsteher des Besenbinderdorfes, die 
Anwesenden mit den Worten, „Was wir 
hier veranstalten, gefällt der Landesre-
gierung bestimmt nicht. Aber genau das 
ist der Sinn“, begrüßt hat, singt man zu-
sammen die zwei, extra für den Protest 

umgeschriebenen Lieder der Kiesabbau-
gegner, die durch inhaltliche Aussagen 
wie, „Der Kies bleibt hier“, bestimmt 
werden.

Dann werden die Fackeln verteilt und 
es geht, gesichert durch Polizei und 
Feuerwehr, auf den eigentlichen Pro-
testmarsch durch das Feld der Begierde 
für die Kiesindustrie. Nach etwa einer 
dreiviertel Stunde erreicht die Gruppe 
den Hof der Familie Hackstein, wo be-
reits alles für die alljährlich stattfindende 
Mahnwache hergerichtet ist.

Angelika und Harald Kaminski leben 

in Bönninghardt und hoffen, dass der 
Protest erneut den Erfolg wie vor zehn 
Jahren hat. „Dass ein großer Teil des hier 
abgebauten Kieses auch noch nach Hol-
land exportiert wird, zeigt wieder, dass 
es einzig und allein um Geld geht“, be-
dauert Angelika und ihr Mann bekräftigt, 
„Bei einer Abgrabung ist die Natur erst 
einmal auf viele Jahre hinaus zerstört“. 
Zudem haben die beiden Angst vor dem 
durch den Abbau bedingten Schwerlast-
verkehr. „Zusätzliche 80 bis 90 LKW pro 
Tag wünscht sich hier niemand“. 

Randolf Vastmans



Das LEADER-Projekt „Nachbarschafts-
beratung“ bietet ab dem 1. Februar 
2019 vor allem für ältere Menschen gute 
Chancen, um möglichst lange selbstbe-
stimmt in den eigenen vier Wänden le-
ben zu können.

Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xanten, 
29.1.2019: Ende Dezember ist in der 
LEADER-Region „Niederrhein: Natürlich 
lebendig!“ der Bewilligungsbescheid 
der Bezirksregierung Düsseldorf für das 
Projekt „Nachbarschaftsberatung“ einge-
gangen. Mit Hochdruck wird seitdem am 
Projekt gefeilt. Für jede der vier Projekt-
kommunen wurde bereits ein/e Nach-

lEAdEr-region „niederrhein: natürlich lebendig!“  Auf gutE nAchbArschAft!
barschaftskoordinator/in eingestellt.

Die „Nachbarschaftsberatung“ soll 
niederschwellig und auf einer nachbar-
schaftlichen Ebene Hilfebedarfe - vor-
rangig bei älteren Menschen - erkennen 
und entsprechende Hilfen vermitteln. 

Projektziel ist es, möglichst lange ein 
selbstbestimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden zu ermöglichen. „Wir wol-
len die Lücke zwischen kommunalen 
Leistungen und bestehenden Angebo-
ten freier Träger schließen“, erläutert 
Regionalmanagerin Beate Pauls. In jeder 
der vier LEADER-Kommunen wird eine 
Nachbarschaftskoordination eingesetzt. 

Dipl.-Kfm. Ralph Seupke
Finanzmanagement
Unterheide 25 . 46519 Alpen
Tel./Fax (02802) 9 46 37 48
Mobil (0177) 3 05 11 23
E-Mail: ralph.seupke@directbox.com

Neuwagen fahren
ohne Bonität

. Neuwagen ohne Bonitätsprüfung.
 Für ab 100,-- € monatlich ein
 Neufahrzeug fahren.
. Sie erhalten von unserem Geschäfts-
 partner (europäischer Konzern... besteht   
 seit über 20 Jahren) einen entsprechenden  
 Mietvertrag.
. Keine KM-Begrenzung. Sie erhalten bei   
 mehr als 30.000 KM Tachostand im   
 Tausch ein neues Fahrzeug wieder bis zu   
 dieser KM-Leistung.

Lindenallee 5 . 46519 Alpen
Tel. (02802) 8 09 50 90

Ihr E-Bike Service-Team vor Ort freut sich auf Sie
Probefahrt nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich

info@ebike-center-alpen.de . www.ebike-center-alpen.de

. E-Bikes . City-Bikes . Holland- und Kinderräder

Verkauf l Leasing l Inzahlungnahme l Versicherung l Reparatur l Wartung

Öffnungszeiten
9:30 bis 18:30 Uhr
9:30 bis 13:00 Uhr

MO bis FR:
SA:

Inspektion E-Bike

45,- statt 70,-
(Markenunabhängig)

20%
auf Zubehör!

10%
auf alle Fahrräder und E-Bikes!

Diese soll die ehrenamtlichen Struk-
turen in den Kommunen erfassen und 
Ehrenamtler/innen gewinnen, die in ih-
rer Nachbarschaft vernetzt sind und vor 
Ort als Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen. So sollen Hilfebedarfe frühzeitig 
erkannt werden. „Oft scheuen sich die 
Menschen, bei Ihrer Heimatkommune 
Hilfe zu suchen“, so der Vorstandsvorsit-
zende der LAG Niederrhein e.V., Leo Gie-
sbers, der als ehemaliger Bürgermeister 
der Gemeinde Sonsbeck diese Situation 
bestens kennt. „Anfänglich kleine Prob-
leme werden dadurch schnell groß und 
unlösbar.“ Genau hier setzt die Beratung 
an. Sie kann im vertrauten Umfeld auf 
nachbarschaftlicher Ebene erfolgen. 

„Früher lebte man auf dem Land oft-
mals viel enger und im großen Familien-
verbund zusammen, aber diese Struktu-
ren verändern sich mehr und mehr“, so 
Eike Schultz vom Regionalmanagement. 
Im Rahmen der Projektumsetzung wird 

ein ehrenamtliches Netzwerk über die 
Region gespannt, das diese familiä-
ren Strukturen in Teilen ersetzen soll. 
„Wenn wir es schaffen, dass nur eine 
Person durch das Projekt in den eigenen 
vier Wänden wohnen bleiben kann und 
nicht in eine stationäre Pflege wechseln 
muss, ist viel erreicht“, sind sich die 
Bürgermeister der Kommunen Alpen, 
Rheinberg, Sonsbeck und Xanten einig. 
„Der Erfolg des Projektes in unserer 
Nachbarregion Lippe-Issel-Niederrhein 
zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind, um unsere Region nachhaltig und 
generationenfreundlich aufzustellen.“ 

Weitere Informationen zum Projekt 
„Nachbarschaftsberatung“ erhalten Sie 
über das Regionalmanagement der 
LEADER-Region „Niederrhein: Natür-
lich lebendig!“ (Tel.: 0 28 38 / 36 149, 
E- Mail: beate.pauls@sonsbeck.de) und 
auf der Homepage www.leader-nieder-
rhein.de.

Veranstaltung



Kevelaer

Kevelaer Bei dem Heimatabend wur-
de für die St. Sebastianus-Schützenbru-
derschaft 1635 Kevelaer e. V.  Hans Gerd 
(Tutti) Rütten zum neuen Festkettenträ-
ger proklamiert. Zu seinem Adjutanten 
ernannte er Ralf Trepmann.

Hans Gerd Rütten, gebürtiger Keve-
laerer hat mit seiner Frau Marion zwei 
Töchter, Verena und Alina. Der gelern-
te Elektroinstallateur mit Schwerpunkt 
Kleinspannungstechnik trat 2003 in die 
Bruderschaft ein, er bekleidete die Äm-
ter Fahnenoffizier,  stellv. Kassierer, stell-
vertretender Präsident, Präsident, König 
wurde er 2007 und 2010 Adjutant. Er 
engagierte sich auch im Fußball im KCP 
und im VFR.

Ralf Trepmann, gebürtig in Kleve 
wohnt seit 34 Jahren in Kevelaer, ist ver-
heiratet mit Ulrike und hat zwei erwach-
sene Kinder, Nadine und Steffen. Er ist 
im Signaldienst der DB beschäftigt und 
zuständig für die Bahnübergänge in un-
serem Bereich. Seit 2007 in der Bruder-
schaft bekleidete er die Ämter Fahnenof-
fizier, Redakteur der Stadtbundzeitung, 

KEVElAEr hAt EinEn nEuEn 
fEstKEttEnträgEr

Schriftführer und stellv. Präsident. Mit 
diesen beiden und ihren Familien hat 
die „Seb“ eine starke Mannschaft am 
Start. Im ersten Teil des Heimatabends 
verabschiedete sich der „noch“ amtie-
rende Festkettenträger Heinrich van 
Büren mit seinem Adjutanten Werner 
van Gisteren und bedankte sich bei al-
len für das tolle Jahr. Dann wurde der 
neue Festkettenträger proklamiert, es 
konnte bis zu dieser Stunde geheim 
gehalten werden. Mit dem neuen FKT 
Hans Gerd (Tutti) Rütten und seinem 
Adjutanten Ralf begann der zweite Teil 
des Abends. Die Bruderschaft hatte un-
ter der Leitung von Günther Thomas ein 
tolles Programm auf die Beine gestellt, 
mit Gesangseinlagen unter anderem 
mit Karl Timmermann, der bei der Lai-
enschar eine große Hilfe war, Medleys, 
Tanzeinlagen und Gesprächen. Anschlie-
ßend wurde bis in die Nacht gefeiert und 
zu früher Morgenstunde auch noch der 
„Gelder Dyck“ besucht. Insgesamt war 
es ein gelungener Heimatabend und ein 
guter Anfang ins neue Festjahr.

DIE          PROFIS

Starte jetzt mit uns in die
Motorradsaison 2019

mit neuen Maschinen und Elektro Roller
für die Klassen AM und Mofa

In Sonsbeck, Kevelaer und Xanten

Telefon: (0176) 22 77 38 88 . info@fahrschule-helmes.de

Ab sofort auch in Kapellen: St.-Bernardin-Str. 8

. Erste Hilfe Kurse. ASF Seminare. Automatik -Ausbildung. Führerschein -Finanzierung. Online-Anmeldung. Intensivkurse

richtfEst grAdiErWErK
am 26.2.2019 um 13.00 uhr

solegarten st. Jakob, Kevelaer

Der bekannte Radioreporter Sven Pistor von WDR 2 stellte sein Programm, ge-
spickt mit Fußball Highlights  im Konzert- und Bühnenhaus vor.
Es wurde viel gelacht.

AllEs VollpfostEn!

Ausgabe 28: 2. März
Anzeigenschluss: 22. Februar

Ausgabe 29: 30. März
Anzeigenschluss: 22. März

Ausgabe 30: 4. Mai
Anzeigenschluss: 26. April

Ausgabe 31: 31. Mai
Anzeigenschluss: 24. Mai

Ausgabe 32: 5. Juli
Anzeigenschluss: 28. Juni

Ausgabe 33: 2. August
Anzeigenschluss: 26. Juli

Ausgabe 34: 30. August
Anzeigenschluss: 23. August

Ausgabe 35: 4. Oktober
Anzeigenschluss: 27. September

Ausgabe 36: 15. November
Anzeigenschluss: 8. November

Ausgabe 37: 13. Dezember
Anzeigenschluss: 6. Dezember

unsErE
ZEitung
in 2019



Beim diesjährigen Treffen der Rekto-
ren der deutschsprachigen Wallfahrts-
orte Mariazell (Österreich), Einsiedeln 
(Schweiz), Altötting und Kevelaer, dass 
vom 9. bis 11. Januar in der Marienstadt 
stattfand, informierten sich die Teilneh-
mer, neben vielen anderen Themen, 
auch über das Verhältnis von Stadt und 
Kirche sowie über gemeinsame Projekte 
in der Wallfahrtsstadt. Dass sich in der 
Wallfahrtsstadt Keve-
laer diese Bereiche 
nicht trennen lassen, 
wurde bei einem Ar-
beitstreffen mit Bürger-
meister  Dr.  Dominik 
Pichler und Vertretern 
der Wallfahrtsstadt 
Kevelaer klar. Der Bür-
germeister zeigte in 
einem kurzen Vortrag 
die Arbeitsweise im 
Interesse der Wallfahrt 
auf und benannte die 

WAllfAhrtsrEKtorEn
in KEVElAEr

klare Entscheidung zum Namenszusatz 
„Wallfahrtsstadt“ als äußeres Zeichen für 
das, was Kevelaer ist und was in Kevela-
er gelebt wird. Die Entwicklungen unter 
dem Leitgedanken „Gesund an Leib und 
Seele“ und die Ausführungen zur Umge-
staltung der Innenstadt wurden bei den 
Anwesenden deutlich als Zeichen eines 
guten Miteinanders und als gemeinsa-
mes Ziel gewertet.

„Wer, wenn nicht wir - wann, wenn 
nicht jetzt?“

Nach dieser Devise haben am Sonntag, 
20. Januar, fünfzehn Alltagsfahrradfahrer 
/ innen aus dem gesamten Kreisgebiet in 
der Wallfahrtsstadt Kevelaer den Kreis-
verband Kleve e.V. im Allgemeinen Deut-

fAhrrAdfAhrEr orgAnisiErEn sich iM KrEis KlEVE

schen Fahrrad-Club ( ADFC)   gegründet. 
Damit sind die bislang schon knapp 400 
Mitglieder des ADFC im Kreisgebiet jetzt 
auch in einem eigenem Verband organi-
siert. Ziel der Vereinsarbeit ist die För-
derung des Fahrradverkehrs im Alltag 
und der Freizeit, die Verbesserung der 

Infrastruktur gleichermaßen wie   die im 
Tourismus.

Der Vorstand wird gebildet aus Ecke-
hard Lüdke (Kevelaer), Detlev Koken 
(Kleve), dem Schatzmeister Hans-
Gerhard Cröpelin (Kleve) sowie als 
Beisitzern Rositta Moch (Weeze), Dirk 
Röder (Bedburg-Hau) und Heinz-Theo 
Angenvoort (Geldern). Als Webmaster 
werden Dirk Röder und Torsten Kan-
nenberg (Weeze) eine zeitgemäße On-
line-Präsentation gewährleisten (www.
adfc-kleverland.de, Seite ist derzeit im 
Aufbau). Kernaussage der im Anschluss 
an die Vereinsgründung folgenden Dis-
kussion im „Goldenen Schwan“ war, 
dass dringend eine Verbesserung der 
Radverkehrsinfrastruktur erfolgen muss, 
damit mehr Menschen sicher und kom-
fortabel, umweltfreundlich und gesund-
heitsbewusst unterwegs sein können, es 
liege in diesem Bereich noch allzu viel 
im Argen. Der neue Vorsitzende, Ecke-
hard Lüdke führte aus, dass der ADFC 

vielerorts als Träger öffentlicher Belange 
über die Möglichkeit verfüge, unmittel-
bar auf die Verkehrsplanung und die 
Konzeption auf kommunaler sowie auf 
Kreisebene zu wirken und den aus der 
Praxis abgeleiteten Sachverstand einzu-
bringen. Diese Funktion werde auch im 
Kreis Kleve angestrebt. 

Heinz-Theo Angenvoort, schon jetzt 
sehr aktiv im Bereich Fahrradtourismus 
im Südkreis, betonte seinerseits, dass 
es nun gelte, den Fahrradtourismus am 
Niederrhein insgesamt weiter deutlich 
zu stärken.

„Das neue kreisweite Knotenpunktsys-
tem, das wohl im Frühjahr diesen Jahres 
im Auftrag des Kreises Kleve installiert 
werden wird, ist dabei ein wichtiger 
Schritt.“

Auf diesem wie auch weiteren Gebie-
ten, sei man auf niederländischer Seite 
schon deutlich weiter, wenn es darum 
gehe, das Fahrradfahren zur schönsten 
Form der Fortbewegung zu machen.

KindErthEAtEr dAs sAMs

Von Fahrradhändlern, touristischen 
Anbietern bis hin zu Fitnessexperten, 
auf der „fahrRad-Pause Kevelaer“ wird 
ein breit gefächertes Angebot zum The-
ma „Radfahren“ geboten. Betriebe, Or-
ganisationen oder Vereine können ihre 
Chance nutzen und sich für eine der 
begehrten Ausstellungsflächen auf der 
Veranstaltung beim Stadtmarketing be-
werben. In diesem Jahr findet die Frei-
luft-Messe unter dem Motto „Gesund an 
Leib und Seele“ am Sonntag, 28. April 
2019, von 11.00 bis 18.00 Uhr auf dem 
Peter-Plümpe-Platz statt. 

Formular ausfüllen und Standplatz si-
chern

„Gerne möchten wir nicht nur den 
bisherigen Ausstellern wieder die Mög-
lichkeit bieten, sich erneut auf einen 
Standplatz zu bewerben, sondern auch 

bewerbungsphase startet

„fAhrrAd-pAusE“
neuen Interessenten die Chance geben, 
sich eine Fläche bei der ‚fahrRad-Pause 
Kevelaer‘ zu sichern“, so Bernd Pool, 
Leiter Stadtmarketing. Die große Band-
breite an Ausstellern mit vielfältigen 
Mitmach-Aktionen und einem bunten 
Unterhaltungsprogramm rund um das 
Thema „Fahrrad“ soll in diesem Jahr wei-
ter ausgebaut werden, um noch mehr 
Fans des Radfahrens zu gewinnen. Inte-
ressierte Standplatz-Bewerber können 
sich das Formular auf der Internetseite  
www.kevelaer-tourismus.de  herunter-
laden oder auch direkt online ausfüllen. 
Der Bewerbungsschluss ist Freitag, 01. 
Februar 2019. Für Rückfragen zur Veran-
staltung steht Ihnen Eva Hundertmarck 
gerne telefonisch unter 02832 / 122-
165 oder auch per E-Mail  eva.hundert-
marck@kevelaer.de  zur Verfügung.



AnZEigEnbErAtEr
für issuM / AlpEn

gEsucht!

tElEfon (0152) 02 03 91 13

infos aus dem Kreis Kleve

Kreis Kleve „Kleine Architekten ge-
stalten ihr Wartezimmer in einer Zahn-
arztpraxis“, ist eine Ausstellung über-
schrieben, die noch bis zum 4. Februar 
2019 während der Geschäftszeiten in 
den Räumen der Kreisverwaltung in Kle-
ve zu sehen ist.

Präsentiert werden im Eingangsbe-
reich des Gebäudes der Abteilung Ge-
sundheitsangelegenheiten fantasievoll 
gestaltete Mal- und Bastelarbeiten aus 
verschiedenen Kindergärten. Im Rah-
men eines ersten Aktionstages infor-
mierte der Verein Jugendzahnpflege im 
Ausstellungsbereich über die Bedeutung 
regelmäßiger Zahnpflege und die rich-
tige Zahnputztechnik. Praktische Tipps 

Weiterer Aktionstag am 4. februar: 

VErEin JugEndZAhnpflEgE 
inforMiErt
EinschulungsKindEr

gab es von der Handpuppe „Krokodil 
ALI“. Die kleinen und großen Gäste 
bekamen anschließend eine neue Zahn-
bürste. Zahlreiche Kinder aus Bedburg-
Hau und Emmerich am Rhein, die an 
diesem Tag zur Einschulungsuntersu-
chung für das Schuljahr 2019/2020 ka-
men, hatten darüber hinaus die Möglich-
keit, mit einer „Glücksrad-Runde“ einen 
kleinen Preis zu gewinnen. Am letzten 
Tag der Ausstellung führt der Verein Ju-
gendzahnpflege einen zweiten Aktions-
tag durch. Am Montag, 4. Februar, sind 
zwischen 8.30 und 12.00 Uhr neben den 
eingeladenen Einschulungskindern aus 
Goch-Pfalzdorf und Kleve auch weitere 
kleine Gäste herzlich willkommen.

Wetten: Jahreswechsel verbinden viele 
Leute traditionell mit dem Abschneiden 
alter Zöpfe und dem Neubeginn. Pas-
send dazu hat sich der St. Peter Kinder-
garten in Wetten für 2019 etwas Neues 
überlegt.Erstmals veranstaltet dieEin-
richtung am Samstag, den 09. Februar 
in seinen Räumlichkeiten einen großen 
Trödelmarkt. Verkauft wird sowohl Kin-
derbekleidung für Winter und Sommer 
als auch Spielzeug aller Art, sowie Baby-
Erstausstattungsartikel vom Buggy bis 
zur Krabbeldecke. Wer nach den Feierta-
gen etwas Platz im Kinderzimmer schaf-
fen möchte, kann noch bis zum 18. Janu-
ar im Kindergarten einen Verkaufsstand 
anmelden. Die Standgebühr beträgt fünf 
Euro pro Meter und kommt 1:1 dem 
Kindergarten zu Gute. Kinder dürfen 
gerne mittrödeln, sollten aber von ei-
nem Erwachsenen begleitet werden. 
Für das leibliche Wohl ist in Form von 
Kuchenbuffet, Würstchen und Geträn-
ken gesorgt. Der Aufbau der Stände be-
ginnt um 9 Uhr, von 10 bis 14 Uhr wird 
dann gefeilscht, gehandelt und verkauft. 

trödElMArKt
im st. peter Kindergarten in Wetten

Standanmeldungen werden montags bis 
freitags von 7.30-16.30h persönlich im 
Kindergarten (Altwettener Weg 2, 47625 
Kevelaer) oder telefonisch unter 02832-
2965 entgegengenommen.

Das Team des St. Peter Kindergartens 
freut sich auf zahlreiche Verkäufer und 
interessierte Besucher.

for EVEr QuEEn
im bühnenhaus Kevelaer

Die Landtagsabgeordnete Ina Spanier-Oppermann und der Europakandidat 
Prof. Dr. Hasan Alkas zu Gast bei der Mitgliederversammlung der SPD Kevelaer

MitgliEdErVErsAMMlung
der spd Kevelaer



Kreis Kleve Auch in diesem Jahr führt 
der Kreis Kleve zum Jugendfestival Cou-
rage einen Video-Contest durch. „Was 
bedeutet für dich Freundschaft“, ist der 
diesjährige Wettbewerb überschrieben, 
zu dem junge Nachwuchsfilmer ihre 
selbst gedrehten Filmclips einreichen 
können. Der Begriff Freundschaft hat 
sich in den letzten Jahren sehr verän-
dert. Vor noch gar nicht allzu langer Zeit 
hatte man ein paar gute Freunde oder 
Freundinnen. Heute sind wir über die 
sozialen Netzwerke mit tausenden Men-

WAs bEdEutEt für 
dich frEundschAft?

schen auf der ganzen Welt befreundet. 
Aber was macht „wahre Freundschaft“ 
wirklich aus? Und sind die digitalen 
Freunde genauso wichtig für uns wie 
die im „wirklichen Leben“? Ob allein, mit 
einem Freund oder mit einer Freundin 
oder gleich mit einer ganzen Gruppe, 
ob als Schulprojekt oder Freizeit-Aktion 
– alles ist möglich. Alle Infos zum Video-
Contest gibt’s auf der Jugendseite des 
Kreises Kleve unter www.jugendforum-
courage.de.

Einsendeschluss: 15. März

Als sichtbares Zeichen für das große Engagement des Lehrerkollegiums am Städ-
tischen Gymnasium Straelen im Projekt „Vielfalt fördern“ überreichte Schulrat 
Dominik Feyen das „Vielfalt fördern“-Siegel an die Schulleiterin Heike Hoßbach.

ViElfAlt fördErn
städtisches gymnysium staelen

Kreis Kleve Mit einem für Arbeitgeber 
sehr attraktiven Förderinstrument erhal-
ten Langzeitarbeitslose seit Jahresbeginn 
2019 neue Chancen auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. Kreisweit können bis zu 
105 sozialversicherungspflichtige Stellen 
nicht nur bei Beschäftigungsträgern und 
Kommunen, sondern vorrangig auch in 
der freien Wirtschaft gefördert werden. 
Tarifgebundenen Arbeitgebernwird in 
den ersten zwei Beschäftigungsjahren 
das tatsächliche Arbeitsentgelt zu 100 
Prozent erstattet, die Übrigen erhalten 
den Mindestlohn. Zusätzlich kann es 
ein begleitendes Coaching, Praktika und 
Fortbildungen geben. Bei Fortbestand 
des Arbeitsverhältnisses werden auch 

Weniger sgb-ii-bedarfsgemeinschaften im Kreis 
Kleve / neues förderinstrument ab 2019

lAngZEitArbEitslosE in 
rEgulärE bEschäftigung 
bringEn

im dritten bis fünften Jahr Lohnkos-
tenzuschüsse in der Höhe von 90 bis 
70 Prozent gezahlt. Die Arbeitsplätze 
müssen weder zusätzlich noch wettbe-
werbsneutral sein – es muss sich aber 
zwingend um sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigungen handeln.  Zur 
Zielgruppe gehören Menschen über 25 
Jahre, die während der letzten sieben 
Jahre mindestens sechs Jahre lang SGB-
II-Leistungen erhalten haben. Dies sind 
im Kreis Kleve rund 1.500 Personen. Die 
Jobcenter im Kreis Kleve haben bereits 
mit einigen Kundinnen und Kunden 
erste Beratungsgespräche geführt und 
mögliche Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber über das neue Gesetz informiert.

2. / 3. februar 2019 
Messe Kalkar

Veranstaltungen



Rund ums Auto
KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr
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Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
www.evers-seitz.go1a.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

. Gasanlagen. Reifendienst. Autoglas. Zubehör. Unfallinstandsetzung. Reparaturen für Trailer und Pferdeanhänger

Willi Voß . Stettiner Str. 22 . 47665 Sonsbeck . Tel.: (0 28 38) 12 30
www.autoservice-sonsbeck.de . autoservice.sonsbeck@gmail.com

Prüftage:
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag

Wintercheck?

Kreis Kleve Soziale Kontakte knüp-
fen, sich sportlich bewegen oder ge-
meinsam in der Gruppe die Freizeit 
verbringen – für Seniorinnen und Se-
nioren gibt es im Kreisgebiet unzählige 
Möglichkeiten, die freie Zeit aktiv und 
interessant zu gestalten.

Aber WO wird WAS angeboten? Ant-
worten auf diese Frage liefert die neue 
Vereinsbroschüre des Kreises Kleve. 
„Fit im Alter – Gesund und aktiv durch 
Sport, Geselligkeit und mehr“ ist das 
Heft überschrieben, das auf nahezu 100 
Seiten Informationen und Kontaktadres-
sen von etwa 450 Vereinen liefert. Die 
Vereine wurden zunächst nach Städten 

und Gemeinden gegliedert und an-
schließendverschiedenen Rubriken wie 
„Musik“, „Sport“, „Heimat/Brauchtum“ 
oder „Hobby/Freizeit“ zugeordnet.

So kann – je nach Interessenslage – 
schnell das passende Angebot gefunden 
werden.

Und wenn in der eigenen Stadt oder 
Gemeinde nicht das Richtige dabei ist, 
dann liefert vielleicht die Übersicht der 
Nachbarkommune eineguteIdee.

Die Broschüre ist ab sofort kostenfrei 
in den Bürgerbüros der 16 kreisangehö-
rigen Kommunen erhältlich und auch 
im Internet unter www.kreis-kleve.de 
abrufbar.

anZeiGenannahme:
info@medienhaus-niederrhein.eu

Vereinsbroschüre des Kreises Kleve bündelt Angebote aus allen 16 Kommunen

KEinE lAngEWEilE iM AltEr!



in Kooperation mit Unsere Zeitung

Pünktlich zur Sommerzeit Umstel-
lung beginnt am 2.4.2019 bei uns im 
LTX  Lauftreff Xanten der neue Anfänger 
Lauf Kurs. Im Zeitraum von 12 Wochen 
werden die Anfänger ganz langsam an 
den Laufsport herangeführt. Der LTX 
verfügt über drei Ausbildungstrainer. 
Gelaufen wird Dienstag und Donnerstag 
ab 19.00 Uhr. Wer also, regelmäßig, mit 
Maß und Spaß, richtig laufen möchte 
und als Kick eine tolle Gruppe Gleich-
gesinnter sucht, der ist bei uns richtig!  

nEuEr lAuf AnfängErKurs 2019 
bEiM ltX lAuftrEff XAntEn

Bei uns steht der Teamgeist, die Ge-
meinschaft und der Spaß am Laufen im 
Vordergrund.

Treffpunkt: Xantener Südsee, Plaza del 
Mar, Parkplatz am Sparkassen Häuschen.
Anmeldungen: Telefonisch unter
0172-580897 (Conny)
und 0172-6390646 (Hermann) oder
www.Lauftreff-Xanten.de
Sportliche Grüße 
Lauftreff Xanten 
Hermann Sommer

Startbereich Lauftreff Xanten Südsee 2019



Als „Winter Edition“ fand dieses Mal 
die 3. Ausgabe der Veranstaltungsreihe 
Acoustic Plaza im Restaurant Plaza del 
Mar im Hafen Xanten, Xantener Südsee 
statt. Sie kam beim Publikum wieder gut 
an. Vor vollem Haus präsentierten sehr 
unterschiedliche Künstler aus der Akus-
tik-Szene ihre eigenen Songs. 

Kate Rena präsentierte den Zuhörern 
englischem Folk-Pop mit Gesang, Gi-
tarre und sympathischen Ansagen. Ihre 
zumeist positiven und lebensfrohen 
Songs handeln von Beziehungen, Le-
benssituationen und Begegnungen mit 
Menschen. 

Der Wahl-Xantener Hubert Dingens-
kirchen hat den (EmscherDelta) Blues 
und bereichert damit seit 30 Jahren die 
Bühnen dieser Welt. Bei ihm merkt man, 
dass er alles was er singt, auch selbst 
durchlebt hat, wodurch sein Auftritt zu 

3. Acoustic plAZA
begeisterte sein publikum mit sympathischen 
interpreten und songs

einem intensiven Hörerlebnis wird.  
Das Duo Jagular entführte dann in 

eine ganz andere musikalische Welt; 
schwebende, manchmal melancholi-
sche Songs, wunderbar instrumentiert 
mit Cello und Akustikgitarre, zogen das 
Publikum in ihren Bann, abgelöst durch 
ganz eigene Versionen bekannter Stü-
cke, die zum Mitsingen einluden. 

Beendet wurde das dritte Acoustic Pla-
za wieder mit einem von allen Künstlern 
gemeinsam vorgetragenem Song. Damit 
entließen die Musiker ein zufriedenes 
Publikum in eine kalte Winternacht. 

Das nächste Acoustic Plaza findet am 
29. Juni, dann wieder open air, auf der 
Heinz-Trauten-Promenade im Hafen 
Xanten an der Xantener Südsee statt, 
unter anderem mit „Der Butterwegge“ 
aus Duisburg und „JIP“ aus Sonsbeck.

Vom 2. Bis zum 28. Februar findet er-
neut die Veranstaltung „ArtOrt Xanten“ 
statt.

In 12 Xantener Geschäften werden 
Künstlerinnen und Künstler einen Teil 
ihrer Werke dem Publikum vorstellen. 
Eröffnung der Ausstellung ist am Sams-
tag, 2. Februar um 10 Uhr in den jeweili-
gen Geschäften. 

Hier werden die Aussteller ebenfalls 
anwesend sein und dem Publikum für 
den einen oder anderen Plausch zur Ver-
fügung stehen.

Nachfolgend ein Verzeichnis der teil-
nehmenden Geschäfte mit den entspre-
chenden Ausstellern. 
1. Brillen Bentele / Marsstr. 43
Gastkünstler: Thomas Schiela  Aquarell 
auf Leinwand   
2. Geenen / Wohnen Kochen Leben / 
Orkstr. 17
Gastkünstlerin: Heidi Perc Acrylmalerei  
3. Aloys Hammans (Juwelier) / Marsstr. 5
Gastkünstlerin: Renate Migas 
Keramik: (meist figurativ)-                                              
Hochgebranntes Steinzeug (1250°) 
Malerei: (abstrakt) Mischtechniken 
Am Eröffnungstag zeigt gleichzeitig And-
rea Farell-Gilliar ihre Arbeiten (Bildhau-
erische Malerei)  

Artort XAntEn 2019
4. Carl Hammans (Juwelier) / Marsstr. 7    
Gastkünstlerin: Hedy Veltkamp Ölmale-
rei / gegenständlich bis abstrakt
5. Hopmann / Garten- & Freizeitmarkt 
/ Sonsbecker Str. 43 Gastkünstlerin: 
Ludgera Fährmann-Koch Näharbeiten: 
Kunterbunt für Mensch und Hund
6. Kaenders Modehaus / Marsstr. 1     
Gastkünstlerin: Beate Gerads Acrylma-
lerei  
7. Kempkes / Möbelhaus / Markt 17-19
1. Gastkünstlerin: Doris Capell 
Acryl / Pigmente / Mischtechniken auf 
Leinwand,  2. Gastkünstlerin: Cornelia 
Fabricius Kunstkeramik,  3. Gastkünstle-
rin: Andrea Farell-Gilliar Bildhauerische 
Malerei 
8. Kleine Schmiede / Markt 26
Gastkünstlerin: Hanne Ness Malerei   
9. Librarium / Buchhandlung / Marsstr. 12
Gastkünstler: Jürgen Bosmann Fotografie    
10. Xantee / Teefachgeschäft / Klever 
Str. 28 Gastkünstlerin: Anita Kühn  
Acrylmalerei  
11. Ziegler / Kunsthandwerk / Marsstr. 23
Gastkünstler: Hans-Gerd Krämer
Drechselkunst / Holzobjekte   
12. Zsa Zsa Boutique / Markt 9
Gastkünstlerin: Regine Kielmann Figu-
ren / rank, schlank und elegant

Vom 11. Januar bis zum 03. Februar er-
schien die Manege des Zirkus von Jonny 
Casselly Junior in einem ungewohnten 
Bild. Wo normalerweise Artisten wag-
halsige Kunststücke präsentieren und 
Clowns Kinder und Erwachsene zum 
Lachen bringen, bestimmten Eisläufer 
das Geschehen auf einer 20 x 15 m gro-
ßen Echteisfläche. Aber nicht nur einfa-
ches Schlittschuhlaufen war angesagt, 
vielmehr konnten sich nach vorheriger 
Anmeldung Mannschaften im Eisstock-
schießen und Bierkastencurling messen, 
Kinder ihren Geburtstag feiern, Mütter 
mit ihren Kindern beim „Mutter- Kind- 
Eislaufen mit Anja“ erste Schritte auf 
dem Eis unternehmen oder Jugendliche 
sich bei der Eislaufdisco zu heißen Klän-
gen austoben und und und.

Die Eistheaterschule „Anjas Kids on 
Ice“ bot an ausgewählten Tagen Unter-
richt für Anfänger im Eislaufen durch 
Trainer an. Schulklassen nutzten die Ge-
legenheit, während der Schulzeit diens-
tags bis freitags ihren Sportunterricht 
auf dem Eis zu absolvieren. Die Kosten 
hierfür übernahm die Sozialstiftung der 

Stadt Xanten.
Das Highlight bildete die große Eis-

show mit Anjas Kids on Ice, ein Eismär-
chen, das an zwei Sonntagen präsentiert 
wurde. 

Möglich gemacht wurde die Realisie-
rung dieses Projektes unter anderem 
durch finanzielle Unterstützung der 
„Zwei Brüder von Xanten“, Pascal und 
Benny Lurvink, der Rheinischen Post so-
wie der Volksbank Niederrhein eG und 
weiteren Xantener Geschäftsleuten. Alle 
bisherigen Sponsoren haben ihre Hilfe 
bereits jetzt schon für das nächste Jahr 
zugesagt, denn die berechtigte Hoff-
nung besteht, dass das Projekt zu einer 
festen Einrichtung in den Folgejahren 
wird.

„Das Ganze dürfte ein weiteres Allein-
stellungsmerkmal für unsere Stadt sein“, 
glaubt Bürgermeister Thomas Görtz, der 
bei einem Verwandtenbesuch in seiner 
Heimatstadt Heinsberg die Idee dazu 
hatte, denn keiner der beim Presseter-
min Anwesenden erinnert sich, je von 
einer Eisbahn im Zirkuszelt gehört zu 
haben.                         Randolf Vastmans

Xanten um eine weitere Attraktion reicher

Jonnys EispAlAst
Eislaufen im Zirkuszelt bei jedem Wetter

Wir liefern und montieren
.Sicherheitsglas .Isolierglas .Glastüren.Ganzglasduschen .Spiegel.Glasrückwände für die Küche



Xanten Einen wahren Babyboom 
erlebte die Domstadt im vergangenen 
Jahr. Während in den letzten Jahren im 
Durchschnitt knapp 150 Geburten zu 
verzeichnen waren, erblickten 2018 sage 
und schreibe 181 kleine Xantenerinnen 
und Xantener das Licht der Welt, was im 
Vergleich zum Vorjahr 2017 (152) eine 
satte Steigerung von fast 20 Prozent be-
deutete.

Insbesondere der Dezember mit 21 
Geburten stach hier besonders hervor, 
was Spekulationen über die Frage aus-
löste, was denn in Xanten im Frühjahr 
2018 der Grund für diesen Boom im 
Dezember gewesen sein könnte, die je-
doch letztlich nicht beantwortet werden 
konnte.

„Dieser Trend ist für Xanten als fa-
milienfreundliche Stadt natürlich sehr 
erfreulich und trägt mit dazu bei, dass 
die Bevölkerung entgegen dem Trend 
manch anderer Kommunen weiter leicht 
aber stetig wächst. So können wir auch 
mit dem Nachwuchs einer jungen Gene-
ration von Xantenerinnen und Xantener 
der Alterung unserer Gesellschaft ein 
klein wenig entgegenwirken.“ freuen 
sich Bürgermeister Thomas Görtz und 

rEKordJAhr bEi gEburtEn 
in XAntEn

die in der Stadtverwaltung  verantwort-
liche Fachbereichsleiterin für Bildung, 
Sport, Kultur und Demografie , Sandra 
Bree.

Gleichzeitig wachsen mit dieser er-
freulichen Entwicklung aber auch die 
Herausforderungen für die Stadt, der 
wachsenden Kinderzahl mit einem be-
darfsgerechten Kindergartenplatz- und 
Schulangebot ausreichend Rechnung zu 
tragen, betont der Bürgermeister.

Allen Eltern von Neugeborenen gra-
tuliert Xantens Bürgermeister in einem 
persönlichen Brief, mit dem auch auf 
das in der Domstadt bereits seit einigen 
Jahren bestehende Angebot eines eh-
renamtlich organisierten „Babybegrüs-
sungsdienstes“ hingewiesen wird. Eh-
renamtlich engagierte Frauen besuchen 
die frisch gebackenen Eltern, überrei-
chen neben kleinen babygerechten 
Geschenken auch Informationsmaterial 
über Beratungsangebote für junge El-
tern und stehen auch sonst mit Rat und 
Tat zur Seite.

Die beliebtesten Vornamen 2018 wa-
ren bei den Jungen Felix, Henry(i) und 
Theo, bei den Mädchen Sophia, Lena 
und Frieda.

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Xanten, zu der um die 100 Feuerwehr-
leute erschienen waren, begrüßte Bür-
germeister Thomas Görtz zusammen 
mit dem Leiter Markus Windhuis am 
Freitag die Anwesenden im Sitzungssaal 
des Rathauses. Zu Gast waren auch der 
neue Bezirksbrandmeister Klaus- Tho-
mas Riedel sowie Kreisbrandmeister 
Udo Zurmühlen. Görtz war es ein Be-
dürfnis, die Feuerwehr der vollkomme-
nen Unterstützung der Stadt und des 
Rates zu versichern. So versprach er, 
die versprochenen Investitionen in die 
Sicherheit der Bürger auf jeden Fall zu 
Ende zu bringen, wenn alle zusammen 
sich auch im unteren Millionenbereich 
bewegten. „Leider“, bedauerte Görtz, 
„dauert es durch die notwendigen EU- 
weiten Ausschreibungen alles ein wenig 
länger“. Nachdem Bezirksbrandmeister 
Riedel die Grüße der Regierungspräsi-
dentin überbracht und auch Kreisbrand-

JAhrEshAuptVErsAMMlung 
dEr XAntEnEr fEuErWEhr
bezirksbrandmeister überbrachte grüße der
regierungspräsidentin
bürgermeister görtz – „Werden weiter in die 
feuerwehr investieren“

meister Zurmühlen die Anwesenden be-
grüßt hatte, zog Pressesprecher Philipp 
Schäfer ein Resümee des vergangenen 
Jahres. Im Gegensatz zu 2017 mit 150 
Einsätzen lag deren Zahl 2018 bei 207. 
Dies schrieb Schäfer der hohen Einsatz-
zahl aufgrund des Sturmtiefs Friederike 
am 18. Januar zu, die alleine bei etwa 50 
lag. Auch die positive Personalentwick-
lung sprach Schäfer an. So stieg die An-
zahl der Mitglieder von 294 im Januar auf 
302 im Dezember. „Eine geringe, aber 
stetige Steigerung“, so seine Bilanz. Für 
2019 machte der Pressesprecher auf den 
Bundesjugendwettbewerb aufmerksam, 
der in diesem Jahr vom 6. bis zum 8. 
September in der Domstadt stattfinden 
wird. Nachdem der offizielle Teil durch 
die Ehrung von elf Jubilaren und der 
Beförderung von 31 Mitgliedern been-
det war, ging man zum gemütlichen Teil 
über. Bis spät in die Nacht wurden „gute 
Gespräche bei Kaltgetränken und lecke-
rem Essen geführt“.   Randolf Vastmans

Den Anschluss des Gewerbegebietes 
Sonsbecker Straße an das Glasfasernetz 
nutzte die Stadt Xanten in Absprache 
mit dem Anbieter, der Deutschen Glas-
faser, auch das Stiftsgymansium und die 
Gesamtschule Sonsbeck- Xanten von 
der langsamen Datenlandstraße auf die 
–autobahn zu bringen. Hierzu wurden 
innerhalb von drei Wochen etwa andert-
halb Kilometer Glasfaserkabel verlegt. 
Somit verfügen nun beide Schulen über 
Geschwindigkeiten von bis zu 200 MB 
im Up- und Downloadbereich. Während 
die Gesamtschule Sonsbeck- Xanten 
sich bereits bezüglich der Digitalisierung 
auf einem guten Weg befand, verfügt 
nun auch das Stiftsgymnasium „über ein 
wichtiges Medium zur Erleichterung des 
Unterrichtes“, so der Leiter Franz- Jo-
sef Klaßen. In fast allen Räumen haben 
die Schüler(innen) und Lehrer(innen) 
nun die Möglichkeit, sich über ein leis-
tungsstarkes WLAN ins Internet einzu-
loggen. Thomas Rynders, Breitbandko-
ordinator der Stadt und Sandra Bree, 
Fachbereichsleiterin für Bildung lobten 
übereinstimmend mit den zuständigen 
Leitern Klaßen und Frank Pieper die 
gute Zusammenarbeit zwischen Schulen 
und Stadtverwaltung. Die Lehrer Ulrich 
Scharffe und Stefan Prahl betreuen das 
Projekt am Stiftsgymnasium. Eine He-
rausforderung, weil dies neben ihrer 
Lehrtätigkeit geschieht. Bürgermeister 
Thomas Görtz bedauert das, denn nach 
dem Verständnis der Stadt wäre es die 

Von dEr dAtEnlAndstrAssE 
Auf diE –AutobAhn
stiftsgymnasium und gesamtschule ans
glasfasernetz angeschlossen
down- und upload mit bis zu 200 Mb

Aufgabe der Landesregierung als Schul-
behörde, hier für entsprechende Stellen 
zu sorgen. Diese ist freilich wiederum 
der Meinung, diese Aufgabe obliege der 
Stadt Xanten als Schulträger. „Die Leid-
tragenden dieses Zuständigkeitsstreits 
sind leider die Schulen selber“, bedauert 
der Bürgermeister und der Leiter des 
Gymnasiums pflichtet ihm bei. „Bis zu 
einer Einigung bleibt uns nichts anderes 
übrig, als das Beste daraus zu machen“, 
folgert Pieper, der Leiter der Gesamt-
schule. 

Rund 265000 Euro hat sich die Stadt 
Xanten die Angelegenheit kosten lassen. 
Hierin enthalten 35000 Euro der bereits 
in 2017 erfolgten Ausstattung der IT Räu-
me, 105000 Euro der Pädagogik, 15500 
Euro der Verwaltung und 109000 Euro 
Investition ins LAN und WLAN.

Die laufenden Kosten sind mit den 
bisherigen für die Telekom vergleichbar.

„Bewusst wurden keine der angekün-
digten Fördermaßnahmen abgewartet“, 
so Görtz, „um den Schulen möglichst 
schnell zu einem Glasfaseranschluss ver-
helfen zu können“. Die Anbindung der 
Grundschulen in Xanten, Marienbaum 
und Lüttingen befindet sich entweder 
in der baulichen Umsetzung oder ist be-
reits in Auftrag gegeben. Gleiches gilt für 
weitere städtische Einrichtungen, wie 
die JuKuWe, die Feuerwehrgerätehäuser 
Xanten und Birten sowie die Unterkünf-
te im Küvenkamp.

Randolf Vastmans
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Wieder einmal beehrten die Schorn-
steinfeger Bürgermeister Thomas Görtz 
mit ihrem Besuch. Dieser hatte, wie 
jedes Jahr, zum traditionellen Neujahrs-
empfang ins Xantener Rathaus geladen. 
In lockerer Runde plauderten die Gela-
denen bei einer Tasse Kaffee mit Görtz 
über ihre Zunft, ihre Aufgaben und ener-
getische Themen der Gegenwart. Auch 
Schornsteinfegermeisterin Manuela 
Lomme, eine von zwei Meisterinnen im 
Kreis Wesel, war wieder mit von der Par-
tie. Die 36jährige hatte im Jahr 2017 er-
folgreich ihre Meisterprüfung nach einer 
verkürzten zweijährigen Ausbildung und 
einigen Gesellenjahren abgelegt. 

Natürlich durfte die obligatorische 

glücKsbringEr iM XAntEnEr rAthAus
schornsteinfeger gaben sich die Ehre zum neujahrsempfang
höhenangst ist nichts für schornsteinfeger, aber auch nichts für bürgermeister

Magnumflasche für den Bürgermeister 
nicht fehlen. Diese wird allerdings, wie 
jedes Jahr, an Weiberfastnacht den Möh-
nen zugutekommen.

Beim heutigen Empfang stellte Görtz 
das Wissen der „Schwarzen Frau und der 
schwarzen Männer“ auf die Probe, indem 
er nach dem Ursprung der Eigenschaft 
des Schornsteinfegers als Glücksbringer 
fragte. Die Antwort kam den Geforder-
ten natürlich prompt über die Lippen.

„Zurückzuführen ist dies aufs Mit-
telalter, als Häuser durch die Art der 
Befeuerung leichter Feuer fingen als 
heute. Dadurch, dass er dem vorbeugte, 
brachte der Schornsteinfeger das Glück 
ins Haus“.  
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Thomas Görtz freute sich über die 
zwanglose Plauderei. „Dieser Termin 
am Anfang des Jahres“, so seine Begrün-
dung, „gehört zu den erfreulicheren ei-
nes Jahres“. 

Schornsteinfegermeister Wolfgang 
Heister, der am 1. Januar in den wohl-
verdienten Ruhestand trat, hatte es sich 
nicht nehmen lassen, dem Empfang 
ebenfalls beizuwohnen. Seine Nachfolge 
tritt Schornsteinfegermeister Stephan 
Kuypers an. 

„50 Jahre im Beruf reichen mir“, so 
Heister mit einem Lächeln auf den Lip-
pen. Man wird sehen, ob ihm nicht viel-
leicht doch etwas fehlen wird.

Randolf Vastmans



Ein positives Resümee zog die Agentur 
für Arbeit in Wesel bei der Pressekonfe-
renz, zu der die Pressesprecherin Sabine 
Hanzen- Paprotta geladen hatte, für das 
Jahr 2018. Aufgrund der wachsenden 
Beschäftigung, die ununterbrochen fort-
schreitet, befindet sich die Arbeitslosig-
keit im Zuständigkeitsbereich der Agen-
tur, zu der auch der Kreis Kleve gehört, 
im Sinkflug. So sei die Anzahl der Arbeit-
nehmer in sozialversicherungspflichti-
gen Tätigkeiten von 231204 im Juni 2017 
auf 237092 im Juni 2018 gestiegen. „Hier-
von“, so die Vorsitzende der Geschäfts-
führung,  profitieren natürlich auch die 
Langzeitarbeitslosen“. Dies begründet 
sie damit, dass mehr Zeit bleibt, um sich 
intensiver mit deren Qualifikationen und 
den daraus resultierenden infrage kom-
menden Stellen zu befassen. Auch hier 
reduzierte sich die Anzahl gegenüber 
dem Vorjahr um 842 Personen (7,3 %). 
Ebenso erfolgreich verlief das Jahr im 
Hinblick auf die Jugendarbeitslosigkeit, 
deren Entwicklung mit einer Verbesse-
rung um 9,9 % gegenüber dem Vorjahr 
zu Buche schlägt. Bei den geflüchteten 
Menschen konnten 149 eine Arbeit 
aufnehmen, 146 mündeten in eine Aus-
bildung und rund 100 absolvierten ein 
Praktikum. 

Für das Jahr 2019 sieht Hanzen- Pa-
protta eine Fortsetzung des positiven 
Trends. „Herausforderungen, die dann 
auf uns zukommen“, so ihre Folgerung, 
„bestehen in den Renteneintritten der 
Beschäftigten aus den geburtsstarken 
Jahrgängen, die ersetzt werden müs-
sen“. Das macht nach ihren Angaben 
die Ausbildung im eigenen Betrieb für 
die Arbeitgeber immer wichtiger, wenn 
sie langfristig ihre Stellen besetzt haben 
wollen. 

Arbeitsagentur Wesel

JAhrEsprEssEKonfErEnZ 2018
resümee und Aussichten
positive Entwicklung in 2018 - Vielfältige Wege für 2019

In 2019, wie auch im vorhergehenden 
Jahr, wird Bildung eine wesentliche Vo-
raussetzung für Qualifikation von Fach-
kräften bedeuten. „Deswegen“, so Dami-
an Janik, operativer Geschäftsführer der 
Einrichtung, „sind und werden wir wei-
ter zu regelmäßig zu Beratungsgesprä-
chen an den Schulen präsent sein“. 

Es werden Berufe wegfallen und dafür 
neue entstehen. Janik berichtet von ei-
ner Zahnarzthelferin, die sich, weil sie 
Pferde liebt, im etwas exotischen Beruf 
als Pferdezahnpflegerin selbständig ge-
macht hat. „Dies haben wir unterstützt“, 
so der operative Geschäftsführer. 

Das Jahr 2019 bietet der Agentur da-
rüber hinaus die Möglichkeit, Unter-
nehmen bei der Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter finanziell zu unterstützen. 
„Hierfür“, so die Agenturleiterin, „ist 
unser Arbeitgeberservice der richtige 
Ansprechpartner.“

Alle Beteiligten sind sich darüber im 
Klaren, dass es weitere Herausforderun-
gen geben wird. Nur, welche das sind 
und wann sie auftreten werden, steht in 
den Sternen. „Aber wenn es soweit ist, 
sind wir gewappnet“, verspicht Ossyra.

Randolf Vastmans

Hier der närrische Fahrplan für die Karnevals Session 2018/19:
 
 Samstag, 9.2. um 16.11 Uhr Damensitzung des XCV im Schützenhaus

 Sonntag, 10.2. um 15.11 Uhr Kinderkarneval des XCV im Schützenhaus

 Freitag, 22.2. Familiensitzung Halt Pölje im Schützenhaus

 Samstag, 23.2. um 19.11 Uhr  Party meets Bütt des XCV im Schützenhaus

 Donnerstag, 28.2. um 16.00 Uhr Weiberfastnacht mit Rathaussturm, Kleiner Markt
  ab 17.00 Uhr Möhneball im Schützenhaus

 Freitag, 1.3. um 20.00 Uhr Fascination House meets
  Karnevalsdisco im Schützenhaus

 Samstag, 2.3. um 20.00 Uhr Große XBK Karnevalssause im Schützenhaus

 Sonntag, 3.3. um 12.00 Uhr Marktfete, Großer Markt
  Danach After Show Party im Schützenhaus

XAntEnEr KArnEVAlsVErAnstAltungEn der session 2018/19

Trotz des Regenwetters erschienen 
am Samstag viele Xantener auf dem 
Markt, um die Schlussziehung der Weih-
nachtsverlosung aus nächster Nähe zu 
verfolgen und hofften dabei auf den 
Hauptgewinn, einen Mazda 2. Verlost 
wurden außerdem Wertschecks der 
Interessengemeinschaft Gewerbetrei-
bender Xantens (IGX) mit Beträgen 
von insgesamt 4000 Euro. Dazu kam 
das Auto. „Alle diese Preise“, so Ludger 
Lemken, der Vorsitzende der IGX, „sind 
nur möglich, weil die Kunden unsere 
Mitglieder vor Ort unterstützen, denn 
finanziert wird das Ganze aus der Aktion 
mit den Weihnachtsmarken“. Valentin 
und Lion, zwei Xantener Kinder, misch-
ten und zogen fleißig die Karten in dem 
dafür zweckentfremdeten Anhänger, be-
vor sie diese an die Mitglieder des IGX 
Vorstandes weitergaben. Nachdem die 
höchsten Geldpreise in Form von Wert-
schecks bis zu 500 Euro vergeben waren, 
wurde es spannend. Die Verlosung des 
Hauptpreises stand bevor. Den las Heinz 
Waldermann von der Volksbank Nieder-
rhein e. G., ebenfalls Mitglied des Vor-
standes vor, wobei er es die Anwesen-
den absichtlich ein wenig auf die Folter 
spannte. Zuerst gab er bekannt, dass der 

schlussziehung der Weihnachtsverlosung 2018 

hAuptgEWinn blEibt in XAntEn
Hauptgewinn in Xanten bleibt, worauf 
der Straßennamen des Gewinner und 
dann sein Vorname „Willi“ folgten. Willi 
Bongers aus dem Beekschen Weg war 
der Glückliche. Dieser war nicht auf dem 
Markt und ahnte somit zu der Zeit noch 
nichts von seinem Glück, bis eine unmit-
telbare Nachbarin, die auf dem Markt 
anwesend war, ihn anrief und ihm gra-
tulierte. Der Vorstand ließ es sich nicht 
nehmen, dem Gewinner persönlich zu 
gratulieren und besuchte ihn und seine 
Frau Rosel Bongers, die der Glückspilz 
im späteren Gespräch als seinen wirkli-
chen Hauptgewinn bezeichnete, zu Hau-
se. Das Ehepaar war förmlich aus allen 
Wolken gefallen und die 78jährige Rosel 
erzählte: „Wir hatten gar nicht mehr 
an die Ziehung gedacht und soeben in 
der heutigen Zeitung davon gelesen“. 
„Nicht, dass wir noch das Auto gewon-
nen haben“, sagte sie noch ihrem Mann, 
als unmittelbar danach das Telefon klin-
gelte und beide von dem Gewinn er-
fuhren. Nun ist die Garage ein bisschen 
zu klein, denn ein Auto, ebenfalls ein 
Mazda aus dem Hause Schnickers, steht 
schon drin. „Aber eine Lösung wird sich 
finden“, ist sich der ebenfalls 78jährige 
Rentner sicher.           Randolf Vastmans

Die glücklichen Gewinner des Autos, Wiili und Rosel Bongers



Einige runde Geburtstage und solche 
von über 100jährigen standen für Bür-
germeister Thomas Görtz in der letzten 
Zeit auf seiner Besuchsliste. Auch heute 
war es wieder soweit. Diesmal feierte ein 
Xantener Original, das in Wirklichkeit 
keins ist, der Schriftsteller Werner Bö-
cking, seinen 90. Geburtstag.

Böcking, der im Laufe seiner Karriere 
mehr als 30 Bücher geschrieben hat, 
kam nämlich erst 1945 als 16Jähriger in 
die Domstadt….mit dem Fahrrad von 
Homberg. Da die Alliierten junge Män-
ner suchten, um im Wattenmeer vor Dä-

Ein XAntEnEr schriftstEllEr fEiErt gEburtstAg
bürgermeister thomas görtz gratuliert Werner böcking zum 90.

nemark Minen zu räumen, schickte ihn 
seine Mutter rheinabwärts, damit sie ihn 
in Sicherheit wusste.

Hier traf der junge Mann auf den Hof 
der Familie Strunk, wo er mit offenen Ar-
men aufgenommen wurde. Er freundete 
sich mit dem Sohn der Familie, Hans 
an, lernte reiten und blieb, weil es ihm 
sehr gefiel. Fortan verdingte er, der eine 
kaufmännische Lehre in einem Schiff-
fahrtbüro begonnen hatte, diese aber 
nach etwa zwei Jahren  beenden muss-
te, weil die Rheinbrücke, welche er auf 
dem Weg zur Arbeit überqueren musste, 

gesprengt worden war, sich in mehreren 
Berufen. So arbeitete er, nachdem er 
eine Xantenerin geheiratet hatte, un-
ter anderem beim Landschaftsverband 
Rheinland im heutigen archäologischen 
Park Xanten.

„Da ich aber schon immer Schriftstel-
ler werden wollte“, erinnert sich der 
Neunzigjährige, hatte ich bereits in den 
50ern einen Fernkurs in der ´Technik 
der Erzählung´  belegt. So begann er zu-
erst über ein Thema, welches ihm durch 
seinen Beruf beim LVR sehr am Herzen 
lag zu schreiben, „Die Römer am Nieder-
rhein“.

Im Laufe der Zeit folgten etwa 30 wei-
tere Bücher, von denen viele von der Fi-
scherei oder Rheinschifffahrt handelten.

Heute lebt der Mann mit dem wei-
ßen Bart in einer gemütlichen Dach-
geschosswohnung am Erprather Weg 
inmitten seiner Bücher und weiterer 
Erinnerungen.

Bürgermeister Thomas Görtz gratu-
lierte ihm mit Überreichung der obliga-
torischen „Xantener Köstlichkeiten“ und 
einem ganz besonderen Geschenk. Hier-
bei handelt es sich um eine Tragetasche 
aus Stoff, auf welche die Widmung des 
Autors anlässlich einer Lesung seines 
Buches „Schiffe auf dem Rhein“ in der 
Stadtbücherei Xanten in seiner origina-

len Handschrift gedruckt ist. Diese Ta-
sche kann man in der Stadtbücherei zum 
Selbstkostenpreis erwerben, um die ge-
liehenen Bücher nach Hause zu tragen. 
Gleichzeit ist man mit ihr im Besitz eines 
historischen Dokuments.

Wer denkt, der 90jährige setze sich 
nun endlich zur Ruhe, der irrt, denn 
soeben stellte er eine weitere Kurzge-
schichte mit dem Titel „Die geschändete 
Jugend“ fertig.

Der XANTEN KURier schließt sich den 
Glückwünschen des Bürgermeisters an 
und wünscht Werner Böcking noch viele 
Jahre, in denen er seiner Leidenschaft, 
dem Schreiben frönen kann.

Randolf Vastmans

Im Gegensatz zu den „Römern“, 
die der damals 72jährige Jürgen 
Haupt als germanischer Schreiber 
und Skout Jhalmar Breê auf ihrem 
Fußmarsch von Bergkamen bis Xan-
ten mit seinem etwa 23 kg wiegen-
den Gepäck begleitet, hat er verhält-
nismäßig wenig zu tragen. Etwa 43 
kg wiegt nämlich deren Gepäck zu-
sammen mit der jeweiligen Rüstung. 
Rund 100 km liegen vor der Kohorte 
mit ihrem germanischen Führer, als 
sie am 23 Juli 2008 vom Lager „Elison 
ad Seseke“ in Bergkamen-Oberaden 

Ein gErMAnE untEr röMErn Jürgen haupt begleitet 2008 den Marsch der römer 
als skout Jhalmar breê. Mit 28 kg gepäck von bergkamen bis Xanten

aufbrechen. 100 km in sengender 
Hitze bei Temperaturen von über 
30° C. Marscherleichterung ist ledig-
lich in befriedeten Gebieten erlaubt, 
aber getragen werden muss die Aus-
rüstung auf jeden Fall. Bis zur für 
den 1. August vorgesehenen Ankunft 
im Amphitheater Xanten- Birten am 
Fürstenberg, dem  Lager Vetera I 
wird dieser Marsch entlang der Lippe 
den Teilnehmern alles abverlangen. 
Lediglich zwei Erholungstage sind 
vorgesehen. Die Tatsache, dass der 
zu dieser Zeit in Hünxe- Krudenburg 
lebende und im dortigen  Heimat-
verein tätige Haupt die Lippe bereits 
in den 70ern von der Quelle bis zur 
Mündung abgelaufen war, macht ihn 
zum geeigneten Führer der „Legio 
XV“. So wurden die nötigen Vor-
bereitungen für den historischen 
Marsch getroffen und bei der noch-
maligen Erkundung der Strecke mit 
befreundeten Mitarbeitern anliegen-
der Heimatvereine sowie Grundei-
gentümern und anderen Vereinen 
gesprochen. 

Verabschiedet wird die Gruppe 
durch den Bürgermeister der Stadt 

sowie die Museumsleiterin der Stadt, 
die zusammen mit weiteren Honora-
tioren und Leuten aus der Bevölke-
rung den Marsch etwa vier Kilometer 
begleiten.

Über Lünen, wo man auf die ande-
re Seite der Lippe wechselt, geht es 
bis Altenbork. Dort wird das erste 
Nachtlager aufgeschlagen, in dem 
man den anstrengenden Tag bei von 
Einheimischen mitgebrachtem West-
fälischen Schinken, münsterländi-
schem Bier und Doppelkorn ausklin-
gen lässt. Der zweite Tag beginnt, 
wie auch die weiteren, noch vor Son-
nenaufgang mit stets den gleichen 
Ritualen, Anbetung der Götter durch 
den Feldpriester, der Brotausgabe 
und dem Morgenapell. Die nächsten 
Übernachtungen gibt es in Olfen, 
Haltern, Lippramsdorf, Dorsten, 
selbstverständlich in der Heimat des 
Skouts am Lippeufer der Gemeinde 
Hünxe- Krudenburg und am Alten 
Lippehafen des Weseler Ortsteils 
Fusternberg, bevor die Legio XV an 
einem schwül- heißen Tag den Rhein 
in Wesel überschreitet, um nach ei-
nem kräftezehrenden Marsch über 

das Bislicher Eiland unter dem Jubel 
der Bevölkerung das erste Ziel dieses 
Tages, den Fürstenberger Hof auf 
dem Fürstenberg zu erreichen. Hier 
wird nach dem anstrengenden und 
kräftezehrenden Marsch der Staub 
unter der Dusche von der Haut ge-
waschen sowie das Hungergefühl 
und der Durst gestillt, bevor es über 
die Kuppe des Fürstenberges zum 
endgültigen Ziel, dem Birtener Am-
phitheater geht. Auf ihrem Marsch 
wird die Gruppe stets streckenwei-
se von interessierten Bürgern sowie 
Angehörigen von Heimatvereinen 
der jeweiligen Gemeinden begleitet, 
beziehungsweise besucht. 

An diesem Abend nimmt man Ab-
schied voneinander, denn am nächs-
ten Tag begeben sich die Teilnehmer 
zu ihren Familien nach Hause.

So löst sich die Legio XV ebenso 
auf, wie seinerzeit die echte.

Den Teilnehmern und vor allem 
dem mittlerweile in Xanten lebenden 
Jürgen Haupt  jedoch bleibt dieser 
authentische Marsch unvergessen.

Randolf Vastmans
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tErschlüsEn hEilpädAgogiK

Heilpädagogische Praxis
Terschlüsen

Unsere Leistungen:
. Heilpädagogische Diagnostik
. Persönlichkeitsentwicklung
. Stärkung und Erweiterung sozialer
 und emotionaler Fähigkeiten
. Entwicklungsbegleitung
. Ressourcenarbeit
. Training mit dem
 Marburger Rechtschreibprogramm/
 Konzentrationstraining für Kinder
 mit Leserechtschreibschwäche
. Blockaden lösen
. Elternberatung- und begleitung
. ADHS Beratung, bei gesicherter Diagnose
 individuelles ganzheitliches Arbeiten
. Kompetente Begleitung und
 Unterstützung im Schulalltag

Es gibt Kinder, die sind nicht einfach,
sondern einfach anders!

Marianne Terschlüsen . Alter Rheinweg 43 . 46509 Xanten . (02801) 9 02 31
email: marianne.terschluesen@gmx.de

Zielgruppe:
Kinder und
Jugendliche,
erwachsene
Menschen,
Eltern, Familien

Seit 2006 ist Marianne Terschlüsen als 
Heilpädagogin selbständig. Ihr Haupt-
augenmerk liegt  dabei auf Kinder mit  
Auffälligkeiten,  Beeinträchtigungen 
und Hochbegabung, die alle samt ihr 
Päckchen zu tragen haben. ADHS ist 
dabei ein großes Thema. Dabei wirkt 
Frau Terschlüsen als Erzieherin, Heilpä-
dagogin, Sozialmanagerin, Therapeutin, 
Traumapädagogin und Trainerin auf 
die Patienten ein. Die Eltern werden 
immer in Ihr Konzept mit einbezogen. 
Sie fährt auch zu den Schulen und Kitas, 
als auch in das traute Heim der Kinder 
und Jugendlichen. Damit behandelt Sie 
nicht nur die Kinder, sondern gleich die 
Eltern mit. Das ist ein ganzheitlicher An-
satz. Wobei auch junge Erwachsene und 
Jugendliche explizit betreut werden. 
Die erste Stunde dient dem Informati-
onsaustausch und dem Kennenlernen 
und ist immer kostenlos. Festzustellen 
ist, das die Mehrzahl der Behandelnden 
männlich sind. Ihr Einsatzgebiet liegt 
im Kreis Wesel und Kleve. Die Arbeit ist 
Ihre Welt. Sie macht das total gerne und 
sieht ja teilweise die Kinder aufwachsen 

Kompetenzen
. Heilpädagogische Diagnostik, Heilpädagogisches Arbeiten
. Trauma Arbeit
. Training für Kinder mit besonderer Begabung
. Intergrationshilfe für die Schulzeit
. Marburger Konzentrationstraining nach Krowatschek
. Marburger Verhaltenstraining nach Krowatschek
. Elternkompetenzberatung- begleitung , nach Wunsch auch
 unter Anwendung von Marte Meo, Elternstammtisch,
 je nach Wunsch, mit Einbindung thematischen Schwerpunkt
. Mobile Angebote: Hausbesuche, Besuch von
 Kindertagesstätten oder Schulen
. Marburgerkonzentrations- und verhaltenstrainig, als Gruppenangebot
. Heilpädagogische Diagnostik
. Persönlichkeitsentwicklung
. Stärkung und Erweiterung sozialer und emotionaler Fähigkeiten
. Entwicklungsbegleitung 
. Ressourcenarbeit
. Training mit dem Marburger Rechtschreibtraining für
 Kinder mit Leserechtschreibschwäche
. Blockaden lösen
. ADHS Beratung, bei gesicherter Diagnose
 individuelles ganzheitliches Arbeiten

und ist dann natürlich stolz, wenn sich 
die Kinder, aber auch die Eltern positiv 
verändern. Vermehrt wird auch Grup-
pentraining angeboten, wo man lernt 
sich zu  fokussieren auf eine Aufgabe, 
ohne sich ablenken zu lassen. Konzen-
trations –und Entspannungsübungen 
helfen dabei.  Man lernt auch Konfliktsi-
tuationen zu durchleben. Und dies alles 
wird spielerisch gelernt. Vertrauen spielt 
dabei eine ganz große Rolle.

Finanzierungsmöglichkeiten bestehen  
über das Bundessozialhilfegesetz. Das 
heißt, Personen, die nicht nur vorüber-
gehend körperlich, geistig oder seelisch 
wesentlich behindert oder von Behinde-
rung bedroht sind, Eingliederungshilfe 
zu gewähren“. Durch das Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz (KJHG)  haben „Kinder 
und Jugendliche, die seelisch behindert 
oder von einer solchen Behinderung 
bedroht sind, haben Anspruch auf Ein-
gliederungshilfe“. Hier besteht ein unbe-
dingter Rechtsanspruch. Und natürlich 
auch über eine Private Finanzierung.

Anzeige



TIMM GmbH & Co. KG
Pflege und Gesundheit
Lüttinger Str. 27 . 46509 Xanten
Tel.: (02801) 9889620
Fax: (02801) 9 88 96 216
info@timm-pflegedienst.de
www.timm-pflegedienst.de

Beratungsbüros:

Wallstraße 11 . 47665 Sonsbeck . Tel.: (02838) 91670
Brückstraße 26 . 46483 Wesel . Tel.: (0281) 30036614

WIR SIND 24 STUNDEN FÜR SIE ERREICHBAR 

Unsere Beratungszeiten: Büro Sonsbeck, Wallstraße 11
Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr


